
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1920

273 (6.10.1920) Erstes und Zweites Blatt



«̂ SarlSrnhc frei ins Haus
«eldefcrt monwttch ö.bv Mk.»» de» Lusgabestelleu ab -
geholt mo « " tlich S.10 Mk.Auswärts durch unsere
Agenturen bezogen S.S0 Mk.
Monatlich , am PoMchalter

S .SU Mk,"ierteliZhrl . IVLVMk . durcZ
1°«« Briefträger frei in ^
!? ?us gebracht monatlich ^'b SS M. oierlcliährl . lö .SSM.
Berlaa . Scdriftleit »«»

« nd G«56,üftSstell «
' Siitteritrake t .

Karlsruher Tagblatt
Badifthe Morgenzeitung Mtt der Wochenschrist

„Die Pyramide "

« nzerse « : „Vi« Saesv . Äiouvareilleseile
oder deren Raum ->» lokal
1 .«0M . b) auswärts I .SOMk.
Neklamezeile b.— Mk.. an

erster Stelle K.W Mk.
Rabatt nach Tarif .
Anzeigen -Annahme
bis 12 Ubr mittags ,

kleinere Anzeigen spätestens
bis 4 Ubr nachmittags.
Fernsvrechanschlüsse:

Geschäftsstelle Nr . L03.
Verlag Ar . 2S7.

e «briitleitumgRr .2<»v.M<
V« « pts » riMeiter ?Ir .277

Hit dische MorgenpM

ire,

? drfred »ktc» r : Hermann v. Laer . Ber «» twortlichsSr Politik : Martiu Holziuger : fttr de« wirtfchaitlichen.
Hewrich Schrie » er . Druck und Verla « : C. F . Müllersche Hofbuchhandlung ,u. b. H., sämtliche tu 5

Für unverlangte Manuikrivte oder Drucksachen übernimmt die Reöakl
badischen und lokalen Teil : Heinrich Gerhardt : Mr Feuilleton : Karl Jobo und Hermann W eick : für Inserate :" ' Berliner Redaktion : vr Kurt H e i u r l chFriedenau . Fregestraße SSM. Televbon -Amt Uhland SMS.

Reöäc? lon
^
ke

'
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Der SetriebsrStetongreh .
H . Vo» unser« Berliner Redaktion wird uus

Gedrahtet:
Der erst« Betriebsrätekongreß , der gestern in

Berlin begann , verkörpert einmal öen überall
in der Welt vorwärts drängenden Gedanken
einer aktiven , kontrollierten Anteilnahme von
Arbeitern und Angestellten an Leistung und Aus¬
nutzung der wirtschaftlichen Produktionsbetriebe .
Dann aber bekämpfen sich auch innerhalb dieser
Versammlung die beiden Strömungen einer mehr
niedlichen , wenn auch entschiedenen Reformie¬
re ng des Wirtschaftslebens im Sinne des Sozia -
Iismus und eines revolutionären Radikalismus ,
öer von dem Idol der reinen Herrschaft und
proletarischen Diktatur nicht loskommt , was die
völlige Zerrüttung der bisherigen Gesellschafts¬
und Wirtschaftsformen zur Voraussetzung hat .
Es find dieselben Gegensätze , die auch zur Spal¬
tung der politischen Unabhängigen Sozialdemo¬
kratischen Partei wegen der Streitfrage : für und
Wen Moskan geführt haben . Das bisherige
Ergebnis der sogen. Urabstimmungen in den
Wählerbezirken der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratischen Partei lassen übrigens erkennen , daß
«ei sehr spärlicher Beteiligung und starken lokalen
Verschiedenheiten die Partei in fast zwei gleiche
Teile auseinanderfallen wird . Auf dem Betriebs -
rätekougreß dürste sich die Gruppe der Gemäßig¬
ten , die besonders durch die Mitglieder des Deut¬
schen Gewerkschaftsbunöes gebildet wird , zu der
radikalen Opposition unter Führung Richard
Müllers und Däumigs wie etwa zwei Drittel
ön einem Drittel stellen. Man brauchte den Re¬
ben und Entschließungen dieses Kongresses wohl
^aunr sehr großes Gewicht beimessen, wenn nicht
?ie in letzter Zeit sich wieder verschärfende Wirt¬
schaftslage infolge des Kohlenmangels und ber
Geldentwertung , sowie die erneuten Bestrebun¬
gen der mit russischem Gelde gespeisten Kom¬
munisten gerade in der letzten Woche d-ie Gärung

den Massen verstärkt hätten . Gestern nachmit¬
tag ist in Berlin z. B . wieder eine Streikbewe¬
gung der Berliner Straßenbahner ausgebrochen .
5ere ? Grund der einzelne von ihnen gar nicht
einmal wußte . Die unter uu <rbHSngigem Ter »

stehenden Betriebsräte der Straßenbahner
Men «inen Proteststreik gegen die Revision der
berliner Stadtratswahl , d . h. also eine Synl -
^ tiekuudgebung für die sozialdemokratische Ver¬
gewaltigung der Reichshauptstadt proklamiert
Men . Gerüchten nach sollen heute andere Streiks
jvlgen. Offenbar handelt es sich um einen Vvr -
Nk der verschiedenen radikalen Zentralen zur
Propaganda für die Räterepublik , die natürlich
nur Erfolgaussichten Hätte, wenn die Regierung
? vch schwächer wäre , als sie in Wirklichkeit ist.
^ eberrnmpeln wird sie sich aber doch nicht las-

und das übrige wird die allmählich wieder¬
kehrende Vernunft der Bevölkerung besorgen .

Russische Gewerkschaftsvertreter .
Mgener Drahtbericht.)

Berlin , 5. Okt . Der Vetriebsrätekongreß be-
^ >loß heute einstimmig , die zurzeit in Berlin
Eilende Delegation der russischen Ge .
^ erkschasteu zur Teilnahme an dem Kon¬
greß einzuladen

Der Bericht Losowskls.
— (Eigener Drahtbericht.)

. w . BerNn , 5 . Okt . In der Nachnrtttagssitzung°ez Betriebsrätekongresses gab der Führer der
Ussisch -n Delegation Losowski einen Ueber -
" ck über den Kamps des russischen Proletariats .

Ausstand der kesselheizerim Nloabiter Elektrizitäts¬
werk.

(Eigener Drahtbericht.)
w . Berlin . 8. Okt . Die Kesselheizer im städ -

^Men Elektrizitätswerk Moabit sind infolge von
Streitigkeiten wegen der Arbeitszeit heute in
j . n Ausstand getreten . Der Betrieb der Ber -
gNer

^
Stratzenbahnen wird infolgedessen lahm -

zw . Berlin , 5. Okt . sEigener Drahtbericht .)
^ nrch den Ausstand im Städtischen Elektrizi -

tswerk Moabit hört im Hausaviertel auch die
^ ." rische Beleuchtung auf , so daß ganze
>x ^ aßenzüge in Dunkel getaucht sind .
^ der Telephonzentrale des Amtes Zentrum
. Zeiten die Telephonistinnen bei Talglichtern ,
j-? ^uch hier der Strom abgeschnitten worden

Wie wir weiter ' erfahren , ist es an einigen
st . An der Stadt zwischen allem Anschein nach
Ulkenden Arbeitern und Eisenbahnern zu
er ^ ^ ^ Übersetzungen gekommen . Die
di>> 55" hatten die Straßenbahnführer , z. B . an

^ VMe Allianee - und Gneisenaustraße ,
gefordert , in den Ausstand einzutreten . Die

n »^ /Säste wurden zum Verlassen der Wagen
v
'
?,

° ttat . In allen Fällen griff die Sicherheits -
b . . i sofort ein , so daß die Ruhe wieder

... r gestellt worden ist.
Ausstand auf den Hctvaldtwerken.

(Eigener Drabtbericht.)
^ l, s . Okt. Infolge Aussperrung der Nie¬

ls ^ en Howaldtwerken hat nun die ge -
^ ulte Belegschaft dieser Werft die Ar -
iu »n ^ 5 ^ ^ el e gt . Der Betrieb ruht heute

Abteilungen . Auch Notstandsarbeiten
nicht ausgeführt .

MrlschaslsvechiMdlnnßen
Wischen Teutschland nnd Arankreich in Berlin .

( Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 5. Okt . Der „Lokalanzeiger " er¬

fährt , daß die Wirtschaftsverhandlungen zwischen
Deutschland nnd Frankreich tatsächlich in Berlin
geführt werden solle» , jedoch werde gleichzeitig
auch in Paris verhandelt werden . In Berlin
werde zunächst über die finanziellen Fra¬
gen gesprochen werden . Pariser Kreise wün¬
schen, daß die wirtschaftliche Lage Deutschlands
erst noch mehr studiert werden soll . In italie¬
nischen diplomatischen Kreisen erhofft man von
dieser Wiederaufnahme der Verhandlungen eine
gewisse Entspannung zwischen Deutschland und
Frankreich , die mau in Rom besonders begrüßen
würde .

e. Brüssel , k. Okt . lEigener Drahtbericht .)
Auf der Finanzkonferenz von Brüssel verfolgt
man mit großem Interesse die Nachrichten aus
Berlin und Paris über eine wirtschaft¬
liche Annäherung zwischen Frankreich
und Deutschland . Man sieht das Ergebnis
der Bemühungen der Konferenz , die Wiederauf¬
nahme der normalen wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Beziehungen in der ganzen Welt zu er¬
leichtern , uud man denkt , daß , wenn der gute
Wille der Deutschen klar zutage tritt , die Auf¬
nahme der Deutschen in den Völker¬
bund bald erfolgen werde .

Die Umgestaltung der Polizei .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , S. Okt. Die Verhandlungen
in dem Ministerium des Innern über die Um¬
gestaltung der Polizei mit der interalliier¬
ten Kommission sind beendigt .

Sberschleflen.
Le Rond.

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 8 . Okt . ,Kcho de Paris " erklärt : Gene¬

ral Le Rond werde vor Ende kommender
Woche nach Oberfchlesten zurückkehren.
Auflösung der Ortswehren. — Widerstand der

Polen . — Tumultszeneu w Myslowitz .
(Eigener Drahtbericht .)

Kattowitz, 5. Okt . Die Besatznngsbehörden lösen
jetzt die sog; Ortsweh ren und sonstigen
Polizeiorgauisationen energisch auf . Die Polen
in den Grenzbezirken leisten aber dem Wieder¬
einzug der blauen Polizei Widerstand . In
Myslowitz ist es in der gemeinsamen Sitzung
der Stadtverordneten und des Magistrats mit
den französischen Kreiskommandanten , der den
Befehl überbracht Hatte, daß die blaue Polizei
ihren Dienst sofort wieder aufzunehmen und die
einstweilige polnische Polizei zurückzutreten oder
sich der ordnungsmäßigen Polizei zur Verfügung
zu stellen habe , zu wüsten Krakeel szenen
gekommen , infolge deren der französische Kom¬
mandant den Saal verließ . Gestern erschien die
blaue Polizei von MySlowitz , von französi¬
schen nnd Abstimmungsoffizieren empfangen nnd
nach dem Polizeigebäude geleitet , das von der pol¬
nischen Ortswehr sofort geräumt wurde . In
Bogut schütz lehnen die Polen die Rückkehr
der blauen Polizei ebenfalls ab und fordern
deren Auflösung in ganz Oberschlesien.

Danzig.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Danzig , 5. Okt . Von der Danziger
Delegation in Paris ist heute im Magist¬
rat ein Telegramm eingetroffen , wonach die
Delegation die amtlichen Beziehungen
zur polnischen Delegation ausgenom¬
men hat . Paderewsky hatte mitgeteilt , daß
der Name des Oberbürgermeisters Sahm schon
vor einiger Zeit von der Auslieferungsliste ge¬
strichen worden sei .

Abbau der Sriegsgesellschasten .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , s. Okt . Die Reichsfleisch -
stelle hat ihre Einfuhrrechte an die bestehen¬
den fünf großen Neichsverbände der Fleischbe¬
wirtschaftung abgegeben . Diese haben einen
Ausschuß gebildet , der die Regelung der Ein¬
fuhrfragen übernommen hat . Der Ueberwa -
chungsausfchuß für Fleischeinfuhr kann aber
nicht jede beliebige Menge von Fleisch und Fett
zur Einfuhr bringen lassen. Die Einfuhrmengen
sind vielmehr gewissen Beschränkungen aus
finanziellen Gründen unterworfen . Von dem
Ausschuß werden monatlich die Kontinente fest¬
gesetzt , doch hat sich die Regierung ein Ein¬
spruchsrecht vorbehalten . Bei der Festsetzung
der vom Beirat zu bestimmenden Mengen wer¬
den auch die Einkaufspreise bestimmt .
Von der Einfuhr ausgeschlossen bleiben minder¬
wertige Sorten Fleisch , sowie mit Rücksicht auf

unsere Industrie Würste , Fleischkonserven . Der
Einfuhrausschuß , der täglich zu Sitzungen zu¬
sammentritt , bespricht in diesen die Anträge auf
Einfuhr . Der Beamtenkörper der Einfuhrstel¬
len ist vorläufig sehr gering und soll auf 20 Per¬
sonen erhöht werden . Da bisher in der Reichs¬
fleischstelle ungefähr 600 Personen beschäftigt
wurden , erspart das Reich beträchtliche Gehalts¬
ausgaben .

Wie wir weiter hören , sind von den 3 8
Kriegsorganisationen , über d.ie das
Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft am 1 . April 1920 die Dienstaufsicht
übernommen hatte , bis heute völlig aufge¬
löst worden : die Reichsfutterstelle , Verwal¬
tungsstelle der Reichskommissare für Fischver¬
sorgung , der Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und
deren Ersatzmittel . Eine Reihe anderer sind in
Liquidation getreten . In der nächsten Zeit sol¬
len aufgelöst werden : die Weinhandelsgesell¬
schaft , der Reichsansschnß der pflanzlichen und
tierischen Oele , die Transportzentrale , die
Neichsverteilnngsstelle für Nährmittel und Eier ,
der Kriegsausschuß für Ersatz - und Kriegsnähr¬
mittel .

Brüsseler Zinanzlonferenz.
Eine mutige Rede des italienischen Delegierten.

(Eigener Drahtbericht.)
e . Brüssel , S. Okt . Gewaltiges Aufsehen er¬

regte in der letzten öffentlichen Sitzung der inter¬
nationalen Finanzkonferenz das mutige Auf¬
treten des italienischen Delegierten Quar¬
tiert . Er verlangt offen , daß die Konferenz
alle Anstrengungen mache , um zu beweisen , daß
ihre Beschlüsse wirklich menschenfreundlicher Soli¬
darität entspringen und nicht nur den reicheren
Staaten dazu dienen , ihren Reichtum mit neuen
Mitteln zu beschützeu und zu vermehren . Zur
Begründung seiner Befürchtungen führte er u . a .
aus :

Mit lebhafter Besorgnis sehen wir immer
noch die Folgen des Bestrebens einiger der reich¬
sten Staaten , ihre Bilanzen durch die Erhöhung
des Auslandspreises der Rohstoffe , besonders
Kohlen und Getreide , zu verbessern . Diese Poli¬
tik übersättigt nicht nur die Bilanzen der reiche¬
ren Staaten und verschuldet die armen Länder
noch mehr , sondern benachteiligt auch die Er¬
zeugungsfähigkeit der Rohstoffe armer Staaten .
Dieses Gebaren ist die Verneinung jeder
Wiederaufbaupolitik . Es wird somit
auch nicht über die nötigen Mittel verfügen , um
den Ueberschuß der fertigen Fabrikate in den
reicheren Ländern anzukaufen . In diesem Falle
liegt die Gestaltung der Wechselkurse der inter¬
nationalen Kredite auf der Hand . Der Völ¬
kerbund sollte jede Form von Mono¬
pol und Vorrecht st ellnng zugunsten ge¬
wisser Staaten oder Finanzgrnppen im Handel
der für das Leben und die Völker unentbehr¬
lichen Waren beseitigen . Diese Waren soll¬
ten vielmehr das gemeinschaftliche Rechtsvermö -
gen bilden .

Diese in der Form einer Anfrage gehaltene
Darlegung machten tiefen Eindruck auf die Ver¬
sammlung und fand am Schluß den Beifall
der meisten Delegierten mit Ausnahme von
England und Amerika .

Der italienische Delegierte drückte sich einem
Vertreter des Pariser „Journal " gegenüber noch
deutlicher aus , indem er sagte : „Namentlich
England und Amerika machten ihr Ver¬
mögen mit unserem Elend und führen uns
zum Zusammenbruch . England verkauft
seine Kohlen im Inland für 150 Schilling , ver¬
langt aber von uns 230 Schilling . Der Unter¬
schied kommt nicht den englischen Arbeitern zu¬
gute , sondern bereichert den englischen Staats¬
haushalt . Von Italieallein wird das eng -
lischeSchatzamt auf diese Weise 16M Millio¬
nen einnehmen . Frankreich wird noch mehr
bezahlen .

Die belgische Mnisterkrise.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Brüssel , S . Okt . Aus den katholischen Blät¬
tern geht hervor , daß die Mehrzahl der kleri¬
kalen Partei sich nicht damit einverstanden
erklärt , daß die Ministerkrise dadurch gelöst
werde , daß der König ein Ge s chä ft s mi n i -
sterinm ernenne . Der König wird übrigens
seine Reise abkürzen , um noch vor dem Zusam¬
mentritt der Kammer ein neues Kabinett zu
bilden .

Asquith und Irland .
( Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam , 5. Okt . Die „Times " veröffent¬
lichen einen Brief des vormaligen Minister¬
präsidenten Asquith , worin dieser für die Ge¬
währung von Dominions -Homerule in Irland
eintritt . Nach Asquith sollte Irland das Recht
zustehen , selbständig internationale Beziehungen
anzuknüpfen , die eigenen fiskalischen Dinge zu
regeln und eine Militärmacht für die innere Ver -
teidignng zu bilden .

Die hstckge Aumuer unseres Blattes UMschk 8 Seiken.

Vie deutsche Flotte.
Man schreibt uns aus Marinekreisen :
Die deutsche Admiralität hat den Kriegshafen

Kiel aufgegeben und einen Teil der deutschen
Seestreitkräfte nach Swinemünde verlegt . Swi¬
nemünde und Pillan sind jetzt die aus dem Zu¬
sammenbruch der deutschen Macht übrig geblie¬
benen Kriegshäsen . Kiel Hat nur noch Bedeu¬
tung als einfacher Liegehafen , nachdem feine Be¬
festigungsanlagen auf Grund des Versailler Ver¬
trages geschleift werden mutzten . Dieser entsetz¬
liche „Vertrag " hat dem besiegten Deutschland so
viele Demütigungen gebracht , datz der Laie in
militärischen Dingen vielleicht das Gefühl hat ,wir seien, nachdem wir unsere Kolonien und den
Ueberseehandel verlassen haben , zur See voll¬
ständig wehr - und waffenlos . Dem ist nun aller¬
dings nicht so. Ein schwacher Trost ist uns ge¬
blieben .

Gegenwäriig befinden sich von der deutschen
Flotte in Dienst nnr zwei kleine Kreuzer und
mehrere Minensuchflottillen . Aber durch die
„Gnade " der Entente sind uns erlaubt : Sechs Li¬
nienschiffe der Deutschland - oder Lothringen -
Klasse, sechs kleine Kreuzer , zwölf Zerstörer ,
zwölf Torpedoboote , oder eine gleiche Anzahl von
Schiffen , die zu ihrem Ersatz gebaut werden , wo¬
bei der Artikel 190 des Friedensvertrages vor¬
schreibt, daß die als Ersatz bestimmten Linien¬
schiffe 10 (XX) Tonnen , die Kleinen ' Kreuzer nicht
6000 Tonnen , die Zerstörer nicht 800 Tonnen , die
Torpedoboote nicht 200 Tonnen Wasserverdrän¬
gung überschreiten dürfen . Der Bau und Er¬
werb irgend eines Unterseebootes , auch für Han¬
delszwecke, ist Deutschland verboten , was immer¬
hin einen großen Respekt der Alliierten vor dem
angeblich mißglückten U-Boot -Krieg verrät . Je¬
denfalls will die deutsche Admiralität demnächst
noch einen Kreuzer und das Linienschiff Han¬
nover " in Dienst stellen und damit öen ersten
Schritt zum Wiederaufbau der Flotte tun , soweit
er uns erlaubt ist . Ein schnelleres Tempo der
Wiederherstellung wird kaum möglich sein, da
der größte Teil der uns zugestandenen 15000
Mann Marinetruppen zurzeit im Minensuch¬
dienst steht . Was wir durch den Krieg verloren
haben , das weiß jeder , selbst in Sozialistenkrei¬
sen wird es anerkannt . Ueber den Zustand der
Flotte , mit der wir in den Krieg eintraten , schrieb
Harmuth Merleker in den „Sozialistischen Mo¬
natsheften " vom Januar 1919 : „Schiffe wie Men¬
schen strömten geradezu eine Selbstsichercheit aus .die nicht mehr zu überbieten schien . Im Frieden
war sie auch aus einem Guß , unsere Marine : ihr
anzugehören , galt als Ehre, - ihr Menschcnmate -
rial , Mannschaft wie Offizierkorps , war erster
Klasse , die Besatzungen waren tatendurstig , wie
wir alle es waren , die wir in dem Gefühl aus¬
zogen , das Vaterland zu verteidigen .

"
Heute verfügen wir über einen Bestand von

Männern mit mühsam erworbener See - und
Kriegserfahrung . Wir haben Werften und or¬
ganisatorisch bewährte Rudimente einer Flotte .Der stolze Baum unserer Seemacht selbst ist
zwar umgehauen , aber die Möglichkeit , Wurzel¬
schößlinge zu ziehen , besteht. Und an diese Arbeit
soll jetzt gegangen werden . Wir dürfen unsere
Kähne nicht rosten lassen. Was uns an Rüstung
zur See gestattet ist , soll ausgenützt werden , eben¬
so wie wir zu Lande die Reichswehr bis zum
letzten erlaubten Mann in Waffen halten , um
die Ruhe und Ordnung im Innern nach Möglich¬
keit zu sichern . Es sieht angesichts der Millerand -
schen Politik Frankreichs nicht so aus , als ob die
Herrschaft des Völkerbundes in öen nächsten Iah¬
ren die Völkerbeglückung und den Weltfrieden
brächte. Im Osten glimmt der Krieg immer noch
weiter . Halten wir also zu Land unser bißchen
übrig gebliebenes Pulver trocken. Und sichern
wir uns zur See zum mindesten eine Flotte , die
unsere Küsten schützt. Die Rechtsverhältnisse der
deutschen Flotte sind bisher geregelt gewesen
durch das Gesetz über die Bildung einer vorläufi¬
gen Reichsmarine vom 16 . April 1919 und die
dazu erlassene Ausführungsverordnung des
Reichswehrministers . Danach steht die deutsche
Flotte unter dem Oberbefehle des Reichspräsiden¬
ten . Die Ausübung der Befehlsgewalt ist vor¬
behaltlich der unmittelbaren Befehlserteilung
durch den Reichspräsidenten , dem Reichswehr -
minister und dem Ehef der Zldmiralität über¬
tragen . Die Befehlsgewalt bei den höheren Ver¬
bänden , auf den in Dienst gestellten Schiffen und
Fahrzeugen , bei den Truppen , Behörden und
sonstigen Dienststellen üben die Führer uud
Schiffskommandanten aus . Der Reichspräsident
kann jeder Kommandostelle einen Negierungs -
beaustragten zur Mitwirkung bei der Lösung be¬
sonderer militärpolitischer Aufgaben zuteilen ,
dessen Rechte und Pflichten er vsn Fall zu Fall
bestimmt . Beim Erlassen von Anordnungen ,
die sich auf die Fürsorge für die Truppe , auf Ur¬
laubs - und Beschwerdeangelegenheiten beziehen ,wirken Vertreter mit , die von allen Angehörigen
der betreffenden Besatzung , Truppe , Behörde
oder sonstigen Formationen gewählt sind . Diese
gewählten Vertreter sind berechtigt , Beschwerden,auch solche allgemeiner Art , auf dem vorgeschrie¬
benen Wege anzubringen und im Berufungsver¬
sahren bis zur Entscheidung durch den Reichs¬
präsidenten durchzuführen .

Dem Reichstag liegt es ob, an dem weiteren
Aufbau der deutschen Flotte gesetzgeberisch M
mbe^ en.
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Deutsches Reich.
Heeres- und Marinekmnmer.

I « der lebten Sitzulis der Heeres - und Marinekam¬
mer wurde die von der Regierung vorgeschlagene Fas¬
sung des Reichswehrgcsetzentwurfs über
die Zugehörigkeit zu politischen und wirtschaftlichen
Verbänden abgelehnt und dafür vorgeschlagen , daß der
ReichSwehrangehörige sich volitisch orientieren darf und
ihm unter keinen Umständen das Recht genommen wird ,
sich wirtschaftlichen Organisationen anzuschließen .

Der Reichstarif für das Bankgewerbe.
Wir dem Wolfs - Bureau vom Deutschen Bankbeam¬

tenverein mitgeteilt wird , wurde gestern nachmittag nach
längeren Verhandlungen der Reichstarif für das
Bankgewerbe abgeschlossen . Der Tarif baut sich
auf den Spruch des Schlichtunasausschusses im Reichs -
arbeitsministerium vi« « . Juli und auf die späteren
EinigungsvorschlSge der unparteiischen Schiedsrichter ,
Ministerialrat Dr . Sitzler , Reichsgcrichtsrat
Zeiler und Dr . Pickert auf . In der Ueberftun -
denfrage wurden die Vorschläge der Bankleitungen
angenommen , während diese sich bereit erklärten , die
durch das Provisorium vom S . Juni festgesetzten , im
voraus bezahlten monatlichen Teuerungszulagen bei
der Zahlung des Einkommens für Oktober nicht in An¬
rechnung zu bringen .

Die Einfuhr von Heringen.
Im Anschluß an den Beschluß des volkswirtschaft¬

lichen Ausschusses des Reichstages und des wirtschaft¬
lichen Ausschusses des Reichskabinetts über die Frei¬
gabe der Salzhcringseinfuhr ist vielfach die Meinung
verbreitet , daß die bisher bestehende Einfuhrsperre sür
Salzheringe dadurch mit sofortiger Wirkung außer
Kraft gefetzt worden sei . Diese Annahme ist irrig . Der
Beschluß geht dahin , die Einfuhr von Salzheringen
vom 18. Oktober 1S2V ab nicht mehr zentral durchzufüh -
reu , sondern im Rahmen eines noch festzusetzenden Kon¬
tingentes dem freien Ermessen zu überlassen .
Die näheren Bestimmungen über die Regelung der
Einfuhr nach dem 15 . Oktober auf dieser Grundlage
sind noch nicht erlassen . Verhandlungen über ihre Aus¬
gestaltung sind zurzeit im Gange .

, Beilegung des Aerztestreiks in Königsberg.
" Durch Verhandlungen zwischen den Königsberger
Krankenkassen und der Vereinigung der Königsberger
Aerzte ist der seit dem Ai . April dauernde Aerztestreik
beigelegt worden . Die Aerzte nehmen am 7. d . Mts .
ihre Tätigkeit wieder aus . Kür die Provinz sind die

Verbannungen noch nicht zum Abschluß gekommen .

Aus dem besetzten Rheingebiel.
- In Koblenz fand gestern eine Sitzung des parla¬
mentarischen Beirats des Reichskommissars sür die
besetzten Rheingebiete unter Teilnahme von Vertretern
der Reichs - und Landesregierung statt . An einen ein¬
gebenden Vortrag des Reichskommissars v . Starck
über die Gefamtlase des genannten Gebietes schloß
sich eine eingehende Aussprache an . Von den Mitglie¬
dern des Beirates wurden zahlreiche Anfragen über
allgemeine Angelegenheiten und einzelne Vorgänge ge¬
stellt und erörtert . Ueber die neuerlichen zahlreichen
Ausweisungen aus dem Saargebiete auf
das rechte Rhoingcbiet wurde bemerkt , daß dies nur
dahin verstanden werden solle , daß sie sich lediglich
auf das Saargebiet , nicht aber auf das andere
befetzte Gebiet beziehen könne , da dieses Gebiet der
Zuständigkeit der Saarregierung entzogen ist. Einen
breiten Raum nahmen die Erörternngen des Preises
des im besetzten Gebiete gewonnenen Mehles entspre¬
chend der den dortigen Landwirten zugestandenen höhe¬
ren Getreidepreis « ein . Zu diesem Punkte sagte der an¬
wesend « Vertreter des Reichsernährnugsministers eine
nochmalige Prüfung der vorgebrachte » Wünsch « zu . Der
Beirat beschloß ferner , um vielfach geäußerten Wün¬
schen zu entsprechen , sich durch neue Mitglieder zu ver¬
stärken , so daß die Zahl der ordentlichen Mitglieder in
Zukunft 27 betragen wird . Für die Wahl der neuen
Mitglieder wurden einstimmig Grundsätze ausstellt .

Skandal.
Bei einem Vortrag des bekannten Berliner Sexual -

vsychologeu Dr . Magnus Hirschfeld über die Stei -
nachsche Verjüng » ugstheorie kam es , wie unser Müu -
chencr fr .-Korrespondent meldet , in der Müuchener
Tonhalle am Schlüsse zu einem offenbar von gewisser
Seite mit Knallerbsen und Stinkbomben vorbereiteten
Skandal , der in eine wildc Schlägerei ausartete . Dr .
Hirschseld verließ , leider ohne die anwesenden Krimi -
nalschntzlcute zu unterrichten , durch einen Nebenaus -
gang das Gebäude , wurde aber auf feinem Heimgang
erkannt und von einigen jungen Leuten verfolgt und
schließlich mit Gummiknütteln zu Boden geschlagen .
Die Täter sind im allgemeinen Trubel entkommen . Dr .
Hirschseld liegt in der Chirurgischen Klinik , und zwar
zeitweise bewußtlos .

Keine Haftentlassung Eisenbergers.
Im Geschäftsorbnunasausschuß des bayerischen

Landtags wurde nach einer Meldung unseres Mün¬
chener fr .- Korrespondenten von der Unabbängigen So¬
zialdemokratischen Partei die sofortig « Haftentlassung
des Abgeordneten Eisenberger beantragt . Nach
erregter Aussprache , bei der sich der der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei angehörende Vorsitzend «
scharfe Rügen wegen der Art der Führung dcs Vor¬
sitzes gefallen lassen mußte und bei der der Vertreter
der M «hrh «itssozialdcmokratie anerkannte , daß die Be¬
hörden bei der Verhaftung und beim Verfahren gegen
Eisenberger keine formellen Fehler gemacht hätten ,
wurde der Antrag mit allen gegen die sechs sozialisti¬
schen Stimmen abgelehnt . lEiscnberger wurde am
Montag abend zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt : die
erlittene Unterfnchungshaft von 8 Monaten wurde an¬
gerechnet .)

flus öen Parteien.
Aus der Deutschen (liberalen) Volk -Partei .

Aus einer Mitteilung der Nationalliheralen Korre¬
spondenz aus Weimar geht hervor , daß bei den Ver¬
handlungen der Fraktion der Deutschen Volkspartei
die Nachricht , der Aeltestenausschuß der preußischen
Landesversammlung habe beschlossen , die Neuwahlen
zum preußischen Abgeordnetenhaus erst drei Monate
nach der Verabschiedung der preußischen Verfassung
stattfinden zu lassen , einmütig der Auffassung begeg¬
nete . daß ein so weites Hinausschieben der Preußen¬
wahlen « ine unmögliche Situation schasse, da die Ver -
schiedcnartigkeit der Regierung im Reich und in Preu¬
ßen schon bisher zu den schwersten Mißhelligkeiten ge¬
führt habe und weiterhin führen müßte . Die preußi¬
sche Regierung verfüge über keine Mehrheit in der
preußischen Wählerschaft und maße sich deshalb mit
Unrecht an , grundlegende Gesetze wie z. B . diejenigen
der Kreis - und Provinzialbckörden verabschieden zn
können . Angesichts der demnächst bevorstehenden Wahl
dcs Reichspräsidenten beantragte die Fraktion ,
daß der Parteivorstand sich wegen Einigung über ein «
auf nationalem Bod « n stehende Persönlichkeit mit den
anderen Parteien und den großen Organisationen des
Reiches in Verbindung setze . Die Fraktion halte an
der gegenwärtigen Koalitionsregierung fest . Angesichts
der Haltung , welche die Sozialdemokratie bei der Re¬
gierungsbildung im Juni und erneut bei den gegen¬
wärtigen Diskussionen über die Frage ihrer Hinzu¬
ziehung zur Regierung eingenommen habe , bestehe für
die Deutsche Volksvartei keine Veranlassung , von ihrer
Seite aus Sie Frag « ein « r Erweiterung der Koalition
nach links noch weiter zu erörtern .

Ledebour , Hilferding, Kaulsky usw . sollen erschossen
werden.

Die Auseinandersetzung über den Anschluß an die
dritte Internationale nimmt in den Reihen der Un¬
abhängigen Sozialdemokratie immer
groteskere Forme » an . Ledebour , der sich weigert , un¬
ter das kaudinische Joch der Lenin , Radck und Sinow -
jow »u kriechen , veröffentlicht in der . Freiheit " folgen¬
den Drohbrief , der ihm infolge feiner ablehnenden
Haltung zugegangen ist :

„ Hüten Sie sich , die revolutionäre Arbeiter - und
Rätebewegung weiter mit Ihrem leider noch , » gro¬
ben Einfluß und Wissen , wenn auch im

guten Glauben , zu hemmen und zu bremse » .
Wir müssen zur rücksichtslosen Diktatur und Aktion
kommen . Die Wirtschaft ist reis dafür . Die Führer
haben ein gewisses Recht auf Personalschub , aber
wenn Sie und Ihr « Richtung so weiter handeln ,
dann könnte eines Tages , der gar nicht mehr so weit
sein braucht , in den „Zeitungen stehen " : Ledebour ,
Hilferding , Kautsk ? usw . sind von oder im Aus¬
trage des Exekutivkomitees der revolutionären Ar¬
beiter wegen „politischer Bremsung er¬
schossen worden !"

„ Gerade weil Sie und die Personen Ihres Ideen -
ganges leider noch einen so großen Einfluß haben ,
müssen Sie Ihre Worte besonders wägen . Dieses
zur Warnung , sonst werden und müssen wir
handeln ."

„ Als ich diese Sätze verlas, " bemerkt Ledebour dazu ,
„bemühte sich sofort « in Genosse , den Eindruck zu ver¬
wischen durch fortwährende Zwischenrufe , das könne
unmöglich « in Genosse geschrieben haben . Ich habe
durch die Organisation nachforschen lassen . Der Brief¬
schreiber ist seit ISIS in der Unabbängigen Partei orga¬
nisiert . Er ist auch aus freien Stücken auf der Re¬
daktion der „ Freiheit " erschienen , wo er leinen Brief
verteidigte und ausdrücklich versichert « , erstehe nicht
allein . Er habe sich mit anderen Genossen verstän¬
digt . Gegenüber den Bemühungen , ihn über das Ver¬
brecherische seines Trcibens aufzuklären , hat er , wie
mir mitgeteilt wird , schließlich seine Mordandrohung
abzuschwächen gesucht . Der Briefschreiber und seine
Komplizen iverden sich wohl mittlerweile überzeugt
haben , daß ich mich durch terroristische Drohungen nicht
abhalten lasse von meiner Pslicht , zu bremsen , wenn
ich sehe , daß nreine Partciaenossen einem Abgrund zu -
taumeln .

"
Recht charakteristisch für die völlig zerfahrenen Ver¬

bältnisse innerhalb der Unabhängigen ist auch der
Kampf um die Parteikasse . Der Geschästs -
sühreude Ausschuß der Partei von Groß -Berlin bat
sich bereits zu « inem Ausruf veranlaßt gesehen , in
dem « s unter anderem hcißt : „ Besonders warnen
wir vor jeder unrechtmäßigen Aneig¬
nung und Zurückhaltung von Kassen oder
Materialien , die der Gcsamtmitgliedschast gehören ."
Der „ Vorwärts " berichtet im Anschluß daran über
einen solchen Kampf um die Parteikasse im sechsten
Berliner Distrikt . Dabei habe man sich mit Fäusten
und Spazierstöcken traktiert , und die Anhänger des
rechten Flügels wären mit dem Schlachtruf : „Lieber
Noskau als Moskau " gegen die kommunistisch
gerichteten Parteimitglieder losgezogen . Schließlich
drangen die Kommunisten in die Wohnung des Kas¬
sierers ein und „ befreiten " die Kaff « . Der „Vorwärts "
übernimmt aus der „ Freiheit " eine ausführliche Dar¬
stellung des Vorganges und fügt die Bemerkung b« i :
Nach dieser Darstellung würde es sich um ein Vorgehen
handeln , das von räuberischer Erpressung kaum noch
zu unterscheiden ist . Und das nennt sich „ Arbeiter¬
elite " !

Saöischer LsKötsg.
Der badische Staat und die Mlchschulden der

Grenzgemeindeli.
Unter dieser Ueberschrift bringt die „Konstan¬

zer Zeitung " in ihrer Montagausgabe einen Ar¬
tikel , in dem sie daran erinnert , daß eine ganze
Anzahl badischer Gemeutden , namentlich die
Gemeinden an der Schweizer Grenze , wahrend
des Krieges Frankenschulden machen mußten ,
um die eingeführte Schweizermilch bezahlen zu
können . Da die Negierung großen Wert darauf
legte , daß jene Gemeinden , die schon in Frie¬
denszeiten Schweizermilch bezogen hatten , diese
während des Krieges weiterbezogen , um da¬
durch die aus den badischen Liefergemeinden
stammende Milch für die in großer Notlage be¬
findlichen Industriestädte zur Verfügung zu
haben , erwarteten die Gemeinden nicht mit Un¬
recht, daß ihnen der Staat bei der Tilgung und
Verzinsung dieser Frankenschulden an die Hand
gehen werde . Haushaltsausschuß und Plenum

des Landtages unterhielten sich über diese Frage
wiederholt . Der frühere Minister Dietrich
brachte im Haushaltsausschuß auch einen Antrag
ein , der folgende Regelung der Angelegenheit
vorschlug :

„1. Der badische Staat stellt den beteiligten
Städten zur Verzinsung der Milchschulden auf
zwei Jahre jährlich 150 WO Franken zur Ver¬
fügung , die nach Maßgabe der Höhe der Milch -
schulden durch die Stadt Lörrach auf die ein¬
zelnen Gemeinden verteilt werden sollen .

2 . Die Frage , wer endgültig die Milchschul¬
den zu tragen hat , der Staat oder die Ge¬
meinden , bleibt späterer Entschließung vorbe¬
halten .

3. Der Staat stellt den Gemeinden Ausfuhr¬
bewilligungen bis zu 250 000 Franken im Jahr
zwecks Beschaffung von Frankengeld zur Ver¬
fügung . Auch diese Ausfuhr soll gemeinsam
organisiert und der Erlös verhältnismäßig
verteilt werden .

"
Die „Konstanzer Zeitung " läßt sich nun mit¬

teilen , daß der Haushaltsausschuß diesem An¬
trag am 22. Juni zugestimmt habe , jetzt aber
von diesem Standpunkt abrücken wolle . Das
ist nicht richtig . Wie wir von unterrichteter
Seite erfahren , verhält sich die Angelegenheit
folgendermaßen :

Der Land ständische Ausschuß hat sich
mit dieser Frage in seiner letzten Sitzung an¬
fangs der vergangenen Woche eingehend befaßt .
Er hält es für notwendig , daß die einzelnen
Fraktionen des Landtages noch einmal gehört
werden , ehe ein endgültiger Beschluß gefaßt
wird , und hat zu diesem Zweck sämtliche Frak¬
tionen eingeladen , auf Donnerstag nachmittag
Sitzungen einzuberufen , in denen diese Ange¬
legenheit nochmals dnrchberaten werden solle.
Am Donnerstag oder am Freitag wird dann
der Landständische Ausschuß zu dem Ergebnis
der Fraktionsberatungen Stellung nehmen .

Eine Petition.
Am LandeStbeater in Karlsruh « wurt ".

am 24 . August dem Ballettpersonal gekündigt . Der
Deutsche Chorsänger - und Ballettverband bat deshalb
an den Landtag und an die Stadtgemeinde eine Peti¬
tion gerichtet , in der unter Erläuterung der Verhält¬
nisse gebeten wird , die Absichten des Ministeriums nicht
zu genehmigen und beschließen zu wollen , daß 1 . das
zwischen dem Deutschen Bühnenverein und den Ver¬
tretern dcs Chor - und Ballettpersonals abgeschlossene
Tarifabkommen mit Normalvertrag und Normalhaus -
orduung anerkannt und durchgeführt wird und 2 . das
Ballettpersonal . wie es ja auch der zwischen Staat und
der Stadt Karlsruhe abgeschlossene Vertrag vorsieht ,
behalten und in künstlerischer , wie auch in finanzieller
Hinsicht nutzbringend beschäftigt wird .

/ ws Saöen.
Wiederaufnahme der Spinnkurse.

Da in diesem Jachr mehr Flachs und Hanf ge¬
baut wird , hat der Badische Frauenverein seine
Zweisvereine ausgefordert , die früher zahlreichen
und unter den heutigen Verhältnissen überaus
nützlichen Spinnkurse im bevorstehenden Win¬
ter wieder aufzunehmen .

— Ettlingen . 5 . Okt . Der Preis für die Mi l ch,
die den Sammelstellen abgeliefert wird , wurde
auf 1 .20 ^ festgesetzt . Der Abgabepreis in der
Stadt beträgt 1 .60

— Gernsbach . 5. Okt . Der tödliche Unglücks¬
fall auf der Station Hörden ist mit tragischen
Umständen verknüpft . Der Verunglückte ist der

Suchen.
O grenzenlose Traurigkeit ! —

. Ich suche mich und kann den Weg nicht finden !
Ich rnf nach Licht, gleich einer Blinden ,
Und sehe keinen Steg .
So kurz ist unsere Erdeuzeitl
Die Tage fliehn , und Jahr um Jahre gehen !

, - Mein Wesen wird im Wind verwehen ?
Wie leichter Sand am Weg.

1
' " Anna Seibert .

Theater und Muflt.
Bcetioveu -Feicr des Badischen Laudesthcatcrs . Man

schreibt uns : Unser LandeStbeater veranstaltet anläß¬
lich des ISO . Geburtstages Ludwig van Beethovens
eine sechs Tage umfassende Fei «r in der Woche vom
18. bis 28. Oktober unter Heranziebung hervorragender
Solisten . Der erste Abend , 18. Oktober , ist ein Sin¬
foniekonzert in der Festhalle unter Mitwirkung
von Alfred Höhn lKlavierj . Dienstag , den IS . Okto¬
ber folgt in der Eintracht ein Sonatenabcnd : Alfred
Höhn lKlavier > nnd Professor Felix Berber (Vio¬
line ) . Im Landesthcater wird sodann am Mittwoch ,
den 20 . Oktober Goethes „ E gmon t " (mit Beethovens
Mnsikj neu einstudiert in Szene gehen . Donnerstag ,
den 21. wird im Eintrachtsaale ein Kammermusikabend
des Berber - Quartetts stattfinden . Sonntag , den
24 . Oktober bringt „ Fideli o "

, ebenfalls in neuer In¬
szenierung . Dcn krönenden Abschluß bildet die Aus¬
führung der Nennten Sinsonie , Montag , den
25 . Oktober in der Fefthalle . Dieses letzte Sinfonie¬
konzert dürfte noch an Anziehungskraft gewinnen dnrch
die Heranziehung von Professor Adolf B u f ch , der die¬
sen hochbedcutendcn Abend dnrch dcn Vortrag des Vio¬
linkonzertes beginnen wird . Der Vorverkauf für die
vier Konzerte wurde der Konzertöirektion Kurt Neu -
feldt , Waldstr . M , übertragen , wo auch Gesamtkarten
zu ermäßigten Preisen ansgegeben werden .

Mannheimer Mnsikbrief . Mit einer Reihe
neuer Kräfte und voller Hoffnungen begann
die neue Spielzeit . Herr v . Hößlin , der Nach¬
folger Furtwänglers , erwies sich bis jetzt als
ernststrebenber , befähigter Orchesterleiter , und
auch die Tenoristen G . Graarnd lfrüher in
Karlsruhe ) nnd Färbach wie die Damen
Lampert - Cronegk und Flor führten
sich als hoffnungsvolle Stützen nnferes Ensemb¬
les ein .

Im Konzertsaal gab es schon einige erwählte
Kunstgenüsse, ' den Jntroitus bot der trefflich ge¬
schulte Berliner Domchor uuter Professor
Nüdels feinsinniger Leitung . Der Vortags¬
künstler Willy Burmester errang namentlich
mit dcn von ihm bearbeiteten kleineren Vor¬
tragsstücken schöne Erfolge , während die Wie¬
dergabe des Mendelsfohnschen Violinkonzertes
mehr ank den Effekt zugeschnitten als tiefgrün¬

dig erfaßt war . Einen Meister des Lei Lsnto
hörte man in dem Münchener Kammersänger
Paul Bender , der wohl sein Schönstes in
lyrischen Ausklängen gibt und in seinem Lie¬
derabend begeisterte Zustimmung fand . Eine
wirkliche Bereicherung erfuhr unser Konzert¬
leben durch die neueingerichteten Volks¬
singakademiekonzerte , die durch Zu¬
sammenschluß mehrerer Arbeiterchöre entstan¬
den und zu deren Leitung Professor Arnold
Schattschneider aus Görlitz berufen
wurde . Es sind fünf Konzerte mit ebenso vie¬
len Wiederholungen in Aussicht genommen , und
die Darbietungen werden teils vokale , teils in¬
strumentale sein . Das erste Konzert war eine
Gedächtnisfeier für Beethoven und brachte
neben der Eroiea -Symphonie , der dritten Leo -
norenouvertüre , das Lied „An die Hoffnung ",
sowie die Arie „Abscheulicher wo eilst du hin ? "
aus Fidelis , deren Wiedergabe durch die in
Karlsruhe bestbekannte Frankfurter Kammer¬
sängerin Lauer - Kottlar eine technisch wie
musikalisch gleich vorzügliche war . Man sieht
namentlich den vokalen Darbietuugen der
Volkssingakademie , die bereits über einen Chor
von zirka 1000 Stimmen verfügt , mit Interesse
entgegen . F . Mack.

Uraufführung im Nene « Theater zu Frankfurt .
Unser dortiger Referent schreibt uns : In einer
glänzenden Aufführung wurde „Der Kreis , ein
Spiel über ben Sinnen " von Kurt Heynicke
uraufgeführt . Das Stück , das sich in tiefste Pro¬
bleme stürzt , ist zu wenig gestaltet , um stärker
zu interessieren . Es beginnt mit dem Ende eines
Selbstmörders , der nach seinem Tode durch ver¬
schiedene Stadien der Erkenntnis wandern muß .
Der Schrei nach Erkenntnis hallt durch die lose
Szenenfolge , Unklarheit über das . was der Dich¬
ter im Grunde will , beherrscht die Szene . Der
ewige Kreislauf der Dinge wird als neue Offen¬
barung angesehen , die Ueberwindung des Ir¬
dischen aufs Höchste gepriesen . In einem kühnen
Saltomortale springt der Geist des Selbstmörders
vom Himmel in den Leib eines gebärenden Wei¬
bes nnd kommt als zukünftiger Held und Füh¬
rer auf die Welt . Das äußerliche Pathos des
Stückes machte feine künstlerische Leere um so
fühlbarer .

Das Publikum war von der prächtigen Auf¬
führung gefangen , in deren Mittelpunkt Ernst
Karchow stand, nnd spendete starken Beifall ,
der aber nicht auf Kosten des Dichters zu setzen
war . Hans Pfeifer .

Ueber eine Leipziger Uransführung schreibt
unser dortiger st-Korrespondent : „Sumpf " be¬
titelt sich ein Drama des jungen Frankfurter
Dichters Leopold Schwarzschild , das am

29 . September seine erfolgreiche deutsche Ur¬
aufführung im Leipziger Schauspiel¬
haus erlebte . Es ist ein Nevolntionsdrama ,
im Winter 1918/1S entstanden , im Stil durch¬
aus naturalistisch , mit einer sehr bewegten ,
äußerst bühnenwirksamen Handlung . Der Held
ist ein Idealist , der von der Revolution eine
wirkliche Welterneuerung erwartet und sehen
anuß , daß es seinen Mitkämpfern nur um den
eigenen Vorteil oder kleinliche persönliche
Rache zu tun ist . Daran geht er zugrunde . Die
starke theatralische Begabung des jungen Ver¬
fassers zeigt sich vor allem in den großen Mas¬
senszenen des Vorspiels und dcs zweiten Aktes
— der Kasernenrevolte und der Arbeiterver -
sammlung . Dieser zweite Akt, von Fritz Vieh -
weg , dem verdienstvollen Leiter des Schau¬
spielhauses , meisterhaft inszeniert , entschied den
Erfolg des Stückes . Der anwesende Verfasser
wurde wiederholt gerufen .

Artur -Nikisch -Aeicr in Leipzig .
Aus Leipzig wird uns geschrieben: Am 1 . Oktober

fand in der Wandelhalle des Leipziger Konzerthauses
eine von der Gewandhaus -Konzertdirektion ver¬
anstaltete Begrüßungsfeier für Artur Ni lisch statt,
anläßlich seines 25 jährigen Jubiläums als Kapell¬
meister dcs Gewandhauses . Der erste Vorsitzende
der Gewandhausdirektion , Geheimrat vr . Gcehring ,
wies in seiner Begrüßungsrede auf die große Be¬
deutung Artur Nikischs sür das Musikleben Leipzigs
hin und überreichte dem Jubilar das erste Exemplar
einer ihm gewidmeten Festschrift. Darauf enthüllte
er die von der Direktion zum Schmuck der Wandelhalle
bestimmte Nikischbüste . Der Dekan der philosophi¬
schen Fakultät der Universität Leipzig, Geheimrat
Prof . vr . Bethe , überreichte dem Jubilar das
Ehreudoktor -Diplom der philosophischen Fakultät .
Weiter sprachen der Bürgermeister Roth im Namen
des Rates der Stadt Leipzig, der Kreishauptmann
Lange im Namen der sächsischen Staatsregierung ,
Vertreter des Leipziger Konservatoriums , des Ge¬
wandhaus - Orchesters, der Dresdener Staatsoper
und noch viele andere . I)r . St .

Ein nnkritischer Kritikersall . Uns wird ge¬
schrieben : Mehrere Berliner Theaterdirektoren
beabsichtigen, Herrn Emich Schlaikjer , bem der¬
zeitigen zweiten Theaterkritiker der „Täglichen
Rundschau "

, den Eintritt zu ihren Premieren
fernerhin zu verweigern . Und zwar nicht feiner
Kritiken wegen , sondern weil Herr Schlaikjer
wiederholt die Vorstellungen ihm mißliebiger
Direktoren von vornherein zu sabotieren ge¬
sucht hat , durch lautes Dazwischensprechen , spöt¬
tisches Lachen und andere Störungen , wozu Zi¬
schen nicht einmal gerechnet wird . Der « Ver¬

band Berliner Theaterkritiker " will in diesem
Fall davon absehen , Schlaikjer in Schutz zu neh¬
men . Denn einmal gehört er , als einziger Kri¬
tiker Berlins , diesem Verbände nicht an . Dann
aber — und das ist der Hauptgrund — steht der
Verband grundsätzlich auf dem Standpunkt , daß
er Kritiker in solcher Lage zwar unbedingt
schützt , wenn sie wegen ihrer Kritiken ausge¬
schlossen werden , nicht aber wenn sie sich in die¬
ser Weise im Theater benehmen . Im Gegenteil ?
ein solches Benehmen sieht der Verband als
einen Verstoß gegen die guten Sitten an . der
geeignet ist , das Ansehen nnd den guten Rnf
der Theaterkritik zu schädigen. Der andere Kri¬
tiker der „Täglichen Rundschau "

, Karl Strecker ,
hat in einem Schreiben an die Chesredaktion
und den Verlag erklärt , daß es ihm gegen die
Ehre gehe, länger mit Schlaikjer gemeinsam
das Kritikeramt an der T . R . auszuüben . Strek -
ker, der 20 Jahre lang Kritiker des Blattes ist,
hat diese Erklärung eingehend begründet .

Runft und WjffenjHaft.
Mannheimer Kunstverein . Die Wiederer¬

öffnung der Kunstvereinsausstellungen nach der
Sommerpause steht sozusagen nur unter einem
Stern . Die Gedächtnisausstellung „M a Z
Klinger " bringt die Mehrzahl seiner graphi¬
schen Zyklen . Die sast vollständige Aneinander¬
reihung seines graphischen Werkes zeigt eben
doch mit zwingender Gewalt , was für ein Mei¬
ster der Schwarzweißkunst er gewsen ist und was
für ein deutscher Meister dazu trotz der Einflüsse
von Frankreich und Spanien und Japan her -
Dieses graphische Werk ist im Technischen und
Inhaltlichen eine imponierende Schöpfung , mag
sie uns die mehr phantastischen , oder die reali¬
stischen , oder die historischen und spekulativen
Seiten seines Wesens auftun . Klinger hat eine
Zeitlang allerdings auch den „Zeitsorderungen
gehorcht , sich aber immer wieder zur Höhe de»
persönlichen Schaffens emporgeschwungen ,
zur phantastisch allegorischen Art . Nun hat er
die Nadel hingelegt . Sein Werk wird bestehen
vor der Zeit und den Moden . — Die sonstige»
Oelmalereien wollen diesem Werk gegenüber
nicht allzuviel sagen . Nur die in guter , tradi¬
tioneller Art gehaltenen Malwerke von
Heyck - Münchcn , in der man eine Schülerin
LugoS erkennen mag , heben sich noch bemerkend "
mert Heraus . Von den Werken von E . Deffan -
Goitein sind gute Zeichnungen und Farben -
Holzschnitte biblischen Inhalts zu sehen , wäh¬
rend die Werke von Mayer - Sohl , Kullrich » n̂
L. Scheid kaum über das Anfängerhafte hinaus¬
gehen .
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4lMrige Fabrikarbeiter A . Rahner aus Hör -
öen , der auf der Fahrt nach seiner Arbeitsstelle
m Gaggenau einen 50-Markschein vermißte . Er
nahm an . er habe ihn am Schalter irr Hörden
liegen lassen und sprang deshalb aus dem Aug .

- - Offenburg . 5. Okt . Am Mittwoch , den 27. Ok¬
tober, findet hier Sie Landesversammlung des
Basischen Landesverbandes zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose statt . Auf
öer Tagesordnung stehen u . a . zwei Vorträge .
«i»er von Pros . Dr . Berghaus über den Stand

^ öer Tuberkulose und ein zweiter von Bezirks -
5 ° rzt Dr . D ö r n e r - Ettenheim über „Tuber¬

kulose und Wohnung ".
, -- Lahr, S. Okt . Ein 24jähriger Arbeiter wurde
A Allmannsweier verhaftet unter dem
verdachte , in der Lederfabrik von Walkenbuk
Artiges Leder im Werte von 40 000 bis K0000 ^
öestohlen zu haben .

Freiburg . 5. Okt . Sämtliche Frauenvereine
mceiburgs hielten eine öffentliche Versammlung

in der sie schärfsten Protest einlegten gegen
Verwendung von farbigen Truppen

am Rhein und gegen die systematische Herab¬
würdigung und Untergrabung der kulturellen
Stellung des Europäers .

Krozingen . S . Okt . Das Anwesen des
-Netzgermeisters Franz Eckerle wurde durch
e>n Feuer zerstört .

' Mitverbrannt sind u . a .
iwei Schweine , elf zur Ablieferung berette Dop -
^ lzeutner Weizen , Ernte - und Futtervorräte ,
landwirtschaftliche und gewerbliche Maschinen , so
ah der Schaden weit über 100000 hinaus¬

gehen dürfte . Ueber die Ursache des Brand -
^ngliicks verlautet noch nichts zuverlässiges , doch
vermutet man einen Racheakt .
. Waldshut . S . Okt . Unter dem Vorsitze von
Schriftleiter Walter Kirchberg als Vorstands¬
mitglied der hiesigen Stadtmusik fand hier eine
Versammlung des Süddeutschen Musik -
Verbandes statt . Nach einem Vortrag des
Kaufmanns Schwarzwälder - Seidenheim wurde
" s Unterorganisgtion des Süddeutscheu Musik -
Verbandes ein Bezirksverband Oberrhein mit
^ em Vorort Waldshut gegründet , der IL Kapellen
Ansaßt , darunter die Stadtmusiken Waldshut ,
Mengen , St . Blasien . Als Verbandsvorstand
Mrde gewählt : Walter Kirchberg , Redakteur in
-Kalbshut .
, Nenzingcn (A . Stockach) , S. Okt . Durch einen
galten Blitzschlag wurde in der Werkstatt des
Schreiners Staudacher die Hinterwand voll -
^?ndig eingedrückt . Es entstand auch sonst großer
Sachschaden .
. ^ Säckingen. 5. Okt . In Bergaliugen schlug
^ Blitz in ein Doppclwohnhaus und zündete .

^ ) ^ US öem Stadtkreise .

Zu Fuß um den Erdball.
. . Kilometer Landstrecke durch vier Erdteile will
/ r Weltreisende Henry Duchütelier aus Müu -

^ Zurücklegen . Duchätelier gewann 1918 den Sports -
von SM« Mk . für einen Fußmarsch von der Sta -

.^ " -Einweibung Berlin zur Weltausstellung nach
Er legte die Strecke (11SS Kilometer ) In IS Ta -

Sen Zurück.
Auf jj « Herausforderung Duchüteliers zur Konkur -

zu Auh um die Erde um einen Sportpreis von
Mk . hat sich ein Ludwigsbafcner SvortSmann .

s
° kob Dohm . Mitglied des Wandervercins „ Natur¬

kunde " in Ludwigshasen . gemeldet . Herr Dohm ist
w ^ ahre alt und hat . wie er gelegentlich des gestrigen
Luches bei uns versicherte , wiederholt große Wande -

^ « gen . namentlich Gebirgstouren , ausgeführt : u . a .
?^ er auch die Zugspitze bestiegen . Er ist voller Zn -

z
°Nicht und glaubt , datz er den Spaziergang um die

in etwa 6 Jahren ausgeführt hat . Den Unter -
bestreitet er durch Verkauf von Postkarten mit sei-

b, »
'? Porträt , von denen eines außer sonstigen zeitge -

z, ,
°en Bildern in unserem Schaufenster ausgestellt ist .

, ? °erbem hat er sich durch fein freundliches nnd un -
. Arockenes Wesen schon eine Reihe von Stiftungen

lichert. Er will DuchStelier sowohl in Schnelligkeit
auch jn Ausdauer übertressen . Der Karlsruher

^ rt zu dieser 20 000 Mk .- Konkurrenz findet heute vor -

^
>>>ag ig uhr auf dem Marktplatz statt . Es darf an -

r ?^Nlnien werden , datz einige Svortleute ihrem Kame -
einen Besuch abstatten unö ihm , der seinen Weg

ix, . , psorzheim (Route : Durlach , Grötzingen . Berg -
Söllingen . Kleinfteinbach . Singen , Wilserdin -

Stuttgart , Italien und die Schweiz nach Spanien
. Portugal nimmt , ein Stück Wegs das Geleite
y / n . Die Fahrt über den grohen Teich will er als
t^ entrimmer unternehmen . Wir wünschen dem Wel -

unimler eine glückliche Wanderfahrt und gesunde
^ " Mkehr.

Angeftellten-
Servier -

der gastwirtsgewerblichen
ŝ - Von der Sektion der
fg ? Ulein wird uns geschrieben : Am 1 . Oktober

eine gut besuchte Versammlung der Kol¬
statt . Gegenstand der Versammlung

Durchführung des Tarifvertrags in den
^ inbetrieben sowie Stellungnahme zum Ani -

AiiL ^ stem . In der regen Aussprache kam zum
^ uck . daß in den meisten Kleinbetrieben

H. Tarif nicht korrekt durchgeführt wird . Der
iy. ^ and Wurde Ksaustragt , alle Mittel anzu -
î Aen , um den Tarifvertrag allgemein durch -
h. ,̂ ren . Ueber das Animiersystem , das gerade
»i . ^ . mehr als früher den Beruf moralisch er -

wurde eine Entschließung einstimmig
sv-^ uommen und der Vorstand beauftragt , sie

Ministerium zu unterbreiten . Die
P ^ 'chließung lautet : Die heute im Restaurant

Karl tagende gut besuchte Versammlung
I^ ^ erviersräulein nimmt mit Entrüstung Stel -
Änin, ^ dcm immer mehr ' um sich greifenden
ẑ Miersystem . Die Versammlung ersucht das
zu Uerium . im Landtag ein Gesetz zur Vorlage
^ - T^ ngen . um das Animiersystem durch die feste

ahlung zu unterbinden .
Hz

' ebstähle . In der Nacht zum 1 . Oktober ds .
^ ajs^ urde an einem Pclzwarengeschäst auf der
sknf,

^ ^ aße von unbekanntem Täter ein Schau -
°>ti eingeschlagen, - aus der Auslage wurde

kam« " ^ brauner Damenpelzmantel — Seal -
Biberett , Hellem Pelzbesatz — . cin

Astrachankragen mit dazu passendem
ielw breiter blaugesärbter Fuchöschal , etwa
1z «verschiedenfarbige Kaninfelle im Wert von

Mk . entwendet . — In der Nacht zum
txx ^,6 ^ 3 . Oktober , hat ein unbekannter Tä -
»Uf >, Schaufensterscheibe an einem Spvrthaus

Kaiserstraße eingeschlagen und aus der
^ luk Stück Damenjacken , sowie zwei- ien »m Wert vv « 2L« > Wk . entwendet . Der

Täter hat sich mit seiner Beute gegen die Erb¬
prinzenstraße zu entfernt . — In der Zeit vom
26. bis 28. September 1S20 wurde hier aus
einer Wohnung in der Adlerstraße eine ganze
Geige von mittelbrauner Farbe , zusammenge¬
setztem Boden , iu der Geige innen der Name
David Dehler , Oegist Koma Anno 1748 , im
Werte von MM Mk . von bis jetzt nnermittelten
Täter entwendet .

Verhaftet wurden : ein Schuhmacher aus
Oberhausen , der Leder , von einem Lederdieb -
stahl in Lahr herrührend , im Werte von S6M0
Mk . erworben hatte , das zum Teil wieder bei¬
gebracht wurde , wegen Hehlerei , ein Bäcker aus
Schapbach , der in einem Warenhaus hier ver¬
schiedene Waren im Werte von etwa SMV Mk .
entwendet hat , die aber größtenteils wieder bei¬
gebracht werden konnten , ein Arbeiter von
Berzhausen wegen Diebstalilsverdachts , cin In¬
stallateur von hier wegen Hundediebstahls , eine
ledige Frauensperson von Konstanz wegen Ge -
werbsnnzncht und eine Belgierin wegen uner¬
laubter Ueberschreitung der Neichsgrenze und
Einreise .

Chronik der Vereine .
Badifchcr Bereis für Geflügelzucht . Am Freitag

abend hielt der Verein im Garteniaale vom Moninger
eine gut besuchte Monatsversammlung ab , die vom
2 . Vorsitzenden , Gutsverwalter Langenstein , ge¬
leitet wurde . Nach Eröffnung gedachte ex in anerken¬
nenden Worten des aus Gesundheitsrümichten zurück¬
getretenen seitherigen 1 . Vorsitzenden , NechnungsratS
A . Weis , und dankte ihm für das . was er für den Berein
geleistet hat . Im weiteren verbreitete sich der Vor¬
sitzende über die Fortschritte auf dem Gebiete der Ge¬
flügelzucht und belegte sein « Ausführungen mit stati¬
stischem Material , das die Vermehrung des Geflügels
in deutlicher Weise veranschaulichte . Es ist anzuneh¬
men . datz sich die Geflügelzucht noch weiter ausdehnen
wird . Im Anschlutz hieran erstattete der Vorsitzende
Bericht über den Gautag . und streifte alle die dort zur
Sprache gebrachten Punkte über die Förderung der
Geflügelzucht und die so wichtige Futtermittelbeschas -
fung . Im Januar findet in der Festhalte in Dax -
landen eine Gauaus stell « na statt . Die hierzu
gebetenen Preisrichter dürfen nicht Gauangehörige sein .
Im November oder anfangs Dezember soll hier als
Auftakt eine Lokalansstellung abgehalten werden . Den
Schlntz der anregend verlaufenen Versammlung bildete
die Verlosung von Futtermitteln und lebendem Ge¬
flügel . —n—

Aeransfaltungen .
Handels -Hochschullurse Karlsruhe . Das Winterseme¬

ster beginnt am lZ . Oktober mit der MontagS -Borlesuna
des Oberlandesgerichtsrats Mainhard über ..Bür¬
gerliches Recht " : es ist dies der Anfang der sich über
verschiedene Semester erstreckenden juristischen Vortrags¬
reihe . Ein solcher Zusammenhang der Vorträge über
mehrere Semester beftebt auch bei den anderen Fächern :
dabei ist aber jeder Kurs in sich so abgeschlossen , daß
er auch außerhalb der Reibe mit Nutzen gehört werden
kann . Ueber „Deutschlands Stellung in der Weltwirt¬
schaft " liest Professor v . Beckerath , der Nachfolger
Geheimrats v . Zwiedineck an der Technischen Hochschule.
Der brennendsten Frage der Gegenwart sür Staat und
Staatsbürger , der Steuerfrage , ist Rechnung getragen
durch einen Kursus über „ Die Reichssteuern " , den drei
Herren vom badischen Finanzministerium trotz der der¬
zeitigen Arbeitsüberlastung übernommen haben . Ueber
„ Wtrtfchaftspsychologie " und „Pshchotechnik " (besonders
Tahlorsyftem ) liest Prosessor Hellpach , der Vor¬
sitzende der Deutschen Gesellschaft sür Arbeitswisienschast .
„ Deutsche Geschichte des 19. Jahrbunderts " behandelt
Geheimrat Häntzner Auster diesen je aus 1K Vor¬
trägen bestellenden Vollsemesterkursen findet ein Sonder ,
zvklns vom 25 . bis 30 . Ottober statt . Generalmajor Dr .
Karl Haushofer aus München , ein gründlicher Ken¬
ner Japans , gibt einen kurzen Abriß der „ Wirtschafts¬
geographie von Ostasien " . (Man beachte die Anzeige .)

Jordans musikalische Meisterbilder -Andacht wird näch¬
ste » Sonntag , abends 3 Uhr , in der Stadtkirche
zum Besten der Stadtmission wiederholt . In allen evan¬
gelischen Kirchen Badens (Pforzheim . Bretten . Durlach ,
Weingarten , Dinglingen , Lahr , Emmendingen , Frei -
bnrg , Mükheim , Lörrach . Schopfheim usw .) waren die
Sperrsitze ausverkauft , weshalb es ratsam ist , sich
einen Platz im Vorverkauf zu sichern bei Doert ,
Müller u . Gräss , Ev . S chr i f t e u v e r e i n und
Kirchendiener Rohrbeck .

Sonateu -Abcnd Moritz Kornsand . Heute , Mittwoch ,
abends 7H Uhr . findet im Eintrachtsaale der Biolin -
sonatenabend unserer einheimischen Pianistin Fräulein
Elisabeth Moritz in Gemeinschaft mit dcm jugend¬
lichen Geiger Emil Kornfand statt . Karten bei
Kurt Neufeldt und an der Abendkasse .

Tanzabend Hesse- Seewitz . Wie nnS die Konzert -
direktion Kurt Neufeldt mitteilt , ist der Lorverkauf für
den am Freitag , 8 . Oktober im Eintrachtsaale stattfin¬
denden Tanzabend Lo Hesse - Joachim v . Seewitz
autzerordentlich rege . Das war zu erwarten , denn der
Ruf dieses Tänzerpaares begründet sich auf grotesken
Tänzen ganz eigener Art , wie sie bisher in Karlsruhe
noch nicht gesehen worden sind .

Nebner - Onarlett . Der erst « der sechs Kammermusik¬
abende , die die Konzertdirektion Kurt Neuseldt über den
Winter verteilt , in Aussicht stellt , wird Donnerstag ,
den 7 . Oktober das Rebner - Quartett aus
Frankfurt a . M . zum ersten Male nach Karlsruhe brin¬
gen . Prosessor Adolf Rebner , der erste Biolinlehrer
am Hochschen Konservatorium in Franksurt hatte mit
seinem Streichauartett bemerkenswerte Erfolge in vie¬
len deutschen Städten wie auch in England . Spanien
usw . Paul Hindemith , seit 5 Jahren der Brat¬
schist des Quartetts , gilt als Komponist von Bedeu¬
tung : sein Opus 10 . ein Streichauartett in Es - Moll
wird bei uns zum ersten Male ausgeführt . Das Pro¬
gramm enthält antzcrdcni das prächtige , leider so selten
gehörte Streichauartett in Es -Dnr von Mendelssohn -
Bartholdy und das populärste der Brahmsschen Streich -
gnartette , das in E -Moll . op . N , Nr . 1 .

Kasfee Bauer . Im ersten Teil des heutigen Sonder -
konzertes gelangt Wagnersche Musik zum Vortrag , wo¬
raus aufmerksam gemacht sei . <S . d . Anzeige .)

Slandesbuch -Aus ^üge .
Ekcschlietzunge « . 2ö. Sept . : Friedrich Liermann

von Lahr , Schütze in Heilbronn , mit Luise Schätzle
von Karlsruhe . — V. Okt . : Friedrich Kram er von
Ä5eingarten , Sicherh .- Pol .-Beamter hier : mit Anna
Katzenberger von Hirschhorn : Karl Anderer
von Karlsruhe . Installateur kier , mit Susanna Zieg -
ler von Karlsruhe : Adam Steitz von Eichelbronn ,
Schutzmann hier , mit Kunigunde Zapf Witwe von
Erlangen : Arthur Doldt von Karlsruhe . Ingenieur
in Fortuna , mit Alma Jaegel von Karlsruhe : Ar¬
thur Schneider von Plankstadt . Dipl .- Jngenieur
hier , mit Anna Müller von Karlsruhe : Wilhelm
Nagel von Baden -Baden , Ingenieur in Mannheim ,
mit Elisabeth Dörflinger von Karlsruhe : Georg
Freitag von Zimmern . Schlosser hier , mit Emma
S t a m m e r von Möckmühl : Otto Hetzel von Gen -
genbach , Frisenrmeister hier , mit Emilie Habels -

p« n Stuttgart .
Gebsrtrn . 28 . Sept . : Hermann Emil Günther . Va¬

ter Paul Enslin , Tel -Obermontenr : Auguste Erika ,
Vater August Lasch , Bäcker . — 1 . Okt . : Hermann
Franz , Vater Hermann Kaiser , Res .- Führer . — 2.
Okt . : Ella . Vater Rudolf Pallmer , Masch .- Arb . :

Helene Maria Luise , Vater Johann Walther ,
St aatsanwalt . — 8 . Okt . : Lydia , Vater Franz Feuch¬
ter , städt . Arbeiter ! Hildegard . Vater Friedr . Brecht ,
Schlosser . — 4 . Okt . : Gertrud Lina , Vater August
Schänfele , Schlosser : Walter August Josef , Vater
Josef Brölz , Schumacher .

BeerdigunaS ^ it nnd Trauerhaus erwachsener Ber -
storbene « . Mittwoch . 6 , Okt . , 5510 Uhr : Krida Neu -
mann , Postbetr .- Assistentin . Weinbrennerstrahe IS
(Feuerbestattung ) . — 2 Uhr : Karl Föckler . Forstrat ,
Ettlingen (Feuerbestatt .) .

' — Uhr : Hugo Wilde ,
Postschaffner a . D ., Kapcllenstr . 2-l .

Letzte
^

Nachrichten .

Die erste Fahrt eines deutschen Dampfers nach
Niederländisch - Indien .

(Eigener Drahtbcricht .)
W .Hamburg . S . Okt . Der Dampfer „Hamburg "

der Deutsch -Australischen Dampfschifsahrisgesell -
schast sS472 B .R .T .) , eines jener im Bau befind¬
lichen Schiffe , die der deutschen Reederei geblieben
sind , hat gestern mit einer Stück gutladuug
seine erste Ausfahrt nach Niederländisch -Fndieu
angetreten .
Das Verfahren gegen tettow -Vorbeck eingestellt .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin , 3. Okt . Wie eine hiesige Gerichts¬

korrespondenz meldet , ist das Verfahren gegen
den General u . Lettow - Vorbeck wegen Be¬
teiligung an dcm Kapp -Putsch auf Antrag dss
Rechtsanwalts Dr . Asberg vom NcichSgericht ein¬
gestellt worden . Dieses hat sich den Ausführungen
des Verteidigers darin angeschlossen , daß , weil
Lettow - Vorbeck nur an der Leitung eines provin¬
ziellen Unternehmens beteiligt gewesen sein soll ,
der Amnestie -Erlaß auf ihn Anwendung finden
würde .

Ein holländischer Danlpfer angehalten.
(Eigener Drahtbericht .I

w . Kiel , ö. Okt . Der Reichswasserschutz hielt
gestern hier bei der Oltenauer Schleuse eine "
holländischen Dampfer an , der angeblich
Kriegsmaterial für Polen an Bord hatte . Es
stellte sich aber heraus , daß die Hanptladung des
nach Königsberg und Danzig bestimmten Schis¬
ses aus amerikanischen Ninderkonserveu für die
polnische Armee bestand . Ferner sind zwei eng¬
lische Flugzeuge sowie drei Maschinengewehre
an Bord gefunden worden . Der Dampfer wird
vorläufig festgehalten , aber wahrscheinlich die
Rückkehr durch den Kanal antreten müssen .
Noch kein Waffenstillstand zwischen Litauen und

Polen ?
(Eigener Drahtbericht .)

Rotterdam , K. Okt . Nach einer Reuter -Mel¬
dung liegt in englischen amtlichen Kreisen eine
Bestätigung der Nachricht von einem Waffen¬
stillstandsabkommen zwischen Litauen und Polen
nicht vor . Die letzten Telegramme besagen , daß
diese Zusammenkunft in Suwalky kein
Ergebnis gezeitigt habe .

Eine Alatrosenrevolte in Petersburg ?
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 4 . Ott . Nach Blättermeldungen soll es
am 12. September in Petersburg zu einer Ma¬
trosenrevolte gekommen sein . Mairosen aus
Kronstadt hätten einen Teil der Stadt besetzt
und die Arbeiter hätten sich ihnen angeschlossen .
Bei den Kämpfen , bei denen sich auf der Seite
der Regierung auch Chinesen beteiligten , seien
einige Hundert Personen getötet
oder verwundet worden . 81 Matrosen seien
wegen der Teilnahme am Aufstand zum Tode
verurteilt worden .

Das englisch-russische Handelsabkommen .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 6. Okt . Wie die „Morning Post" und
„Times " melden , ist in dem Entwurf des eng¬
lisch - russischen Handelsabkommens vorgesehen , daß
die englische Regierung sich verpflichtet , nichts zu
unternehmen oder anzuordneu , was zur Besitz¬
ergreifung des russischen Goldes führen würbe ,
oder zur Verpflichtung , es auszuführen . Die
englische Regierung soll auch die Verpflichtung
übernehmen , datz in keiner Weife über die rus¬
sischen Fonds der alten russischen Regierung in
London verfügt wird .

Große Unternehmungen der Südslawen.
(Eigener Drahtbericht .)

Klagenfurt , S. Okt . Es kündigen sich gewaltige
Unternehmuugeu der Südslawen gegen Kärnten
sür den Abstimmungstag durch militärische Vor¬
bereitungen an . In Unterdrauburg nahe
au der Ortsgrenze des Abstimmungsgebiets sind
vier Militärzüge angekommen : es wurden u . a .
1000 Handgranaten ausgeladen . An der Süd -
grenze stehen zwei südslawische Brigaden mit
Feldbatterien . Im Nordkrain wird für einen so¬
fortigen Einmarsch nach Kärnten erfolgreich ge¬
worben .

Besetzung von Gütern in Sizilien .
( Eigener Drahtbericht .)

Rom, 5. Okt . Die Blätter melden aus Sizi¬
lien . datz einige unbebaute Latifundien von
Bauern nnd ehemaligen Kriegsteilnehmern be¬
setzt worden sind , die sich in Zügen dorthin be¬
gaben , denen Kreuze nnd Nationalfahnen voran¬
getragen wurden . Die meisten Besetzungen er¬
folgten entsprechenden Bestimmungen auf un¬
bebautem Land .

C . Dresden , 5 . Okt . ( Drahtmelduug unseres
Korresp .) Der sächsische Staat verlor infolge
Preisrückgang der Lebensmittel rund 70
MilliouenMark , davon allein 14 Millionen
Mark an Snppennwhl .

Gerichtssaal .

AK Karlsruhe , S. Okt . In ihrer heutigen Sitzung ver¬
urteilte die 2 . Strafkammer den Hilfsarbeiter Julius
Adols Wörner wegen eines in Pforzheim begangenen
Sittlichkeitsverbrechens zu 8 Monaten Gefängnis und
zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer
von 3 Jahren . Von der Strafe sind 7 Wochen durch die
Untersuchungshaft verbüßt .

Der Kansmann Erwin Walther in Psorzheim
wurde wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahre Gefäng¬
nis verurteilt . Walther war , nachdem er im Felde ver¬
wundet worden war . im Junt 1313 io Lüttich Schreiber

auf einem Schreibzimmer einer Ersatzabteilung gewor¬
den . Jnsolgedessen wußte er , wo der Schlüssel zu einer
Gartentüre ausbewahrt wurde , nach deren Oeffnung man
an das HauS gelangen konnte , in dem das Schreibzim¬
mer war mit der Kasse der Ersatzabteilung . Waltber
gab den Schlüssel an mehrere Burschen heraus , unter
denen sich auch ein Belgier besand : mehrere von ihnen
stiegen daraus in das Haus ein , während Walther und
der Belgier außen warteten . Walther und der Belgier
begaben sich daranf nach der Wohnung des Belgiers ,
wohin die Diebe die Kasse mit einem Inhalte von
-lll «M ! Mk . brachten . Von dem gestohlenen Gelde er¬
hielt jeder Bursche etwa 7V(X> Mk . Von dem gestohlenen
Gelde konnte später ein Betrag in Höbe von etwa 1V N00
Mk . sür die Heeresverwaltung gerettet werden . Das
Gericht verurteilte heute den Walther , der seinen gan¬
zen Raub wieder hergeben mußte , wegen schweren Dieb¬
stablz zu 1 Jabr Gefängnis .

Ein lKiger Goldschmied in Pforzheim unterhielt mit
einem Mädchen in Pforzheim feit Jahren cin Liebes¬
verhältnis . Das Mädchen siedelte nach Mannheim über ,
worauf der Goldschmied von einer anderen Geliebten in
Wildbad einen Bries erhielt , in dem diese schrieb , sie
sei stoh , daß die andere weg sei , denn jetzt könne er (der
Goldschmied ) sich wieder um sie kümmern . Dieser Brief
wir von dein Postboten an die WohnungStür deS Gold¬
schmieds gesteckt worden . Die Ebesran Emilie Wilhel -
mine Baisch , geb . Sinpp ans Psorzheim , nahm ibn
v »n dort unberechtigt weg , össnete und las ihn . Das
Gerlcht verurteilte deshalb die schon zwölsmal vorbe¬
strafte Angeklagte wegen Unterschlagung und Verletzung
des Briefgeheimnisses zu einer Gcsängnisstrafe von einer
Woche

- Freibnrg , S . Okt . Vor der hiesigen Strafkammer
wurde die Berufungsangelegenheit eines Schiebers , des
„ Kaufmann " Theodor Millinger ans Zürich ver¬
handelt . Mellingen war im letzten Sommer der deutschen
Zollbehörde des badischeu Bahnhoss in Basel in die
Hände gelausen , die von einem nahen Verwandten des
Millinger benachrichtigt worden war , daß er viel Geld
in Kleidern versteckt nach der Schweiz bringe . In der
Tat fand man in den Stiefelsohlen des Mellinger den
Betrag von 23120 ./ <. Das Freiburger Schöffengericht
hatte den Schieber zu IZM Geldstrafe verurteilt und
über die Einziehung der gesamten beschlagnahmten
Summe verfügt . Die Berufungsverhandlnng hatte das
Ergebnis , daß Mellinger koftenfällige abgewiesen wurde .

- Konstanz , ö . Okt . Eine vielköpfige Salvarfan -
fchiebergefellfchaft , die vermutlich ein Zweig
eines SchieberkonzerLs Stuttgart —K a r l S r u h e ist ,
hatte sich wegen unerlaubten Handels mit Salvarfan
und unerlaubter Ausfuhr von Arzneimitteln vor der
Strafkammer zu verantworten . Die Schieber hatten das
Salvarfan in einem Walde versteckt, wo es von einem
Schweize » abgeholt werden sollte . Dieser erschien aber
nicht nnd das Salvarsan wurde gestohlen . Das Gericht
verurteilte den Schreiner Ang . Bertsche aus Deiß¬
lingen nnd den Maler Otto Scheuner aus Singen
zu je 4 Monaten Gefängnis und je 10M Mk . Geldstrafe ,
und die beiden anderen zu geringeren Strafen .

vom Wetter. Wette rnachrichtendienst
der bad . Landeswetter¬
warte in Karlsruhe

Auf Grund land - und sunkentelearaoliUrber Meldungen
Beobachtungen , vom Dienstag . 5 . Oktober lL20 .

Uhr Morgens >M .E .Z . >

O rt Lnstdr .
in dM

W i N k>
Wettei

Nieder¬
schlag d
letzten
S4Std .Nicht « . Stärke

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Haparanda .
Bodö
Paris
Marseille . .

7S^ 8

787 .«
7K3.«
7S3.4

77S.6

8

s
12
11

7

OSO

Ö
NNO
ONO

S

mäßig

mäßig
ichwach
schwach

schwach

wolkig

bedeckt
Nebel
Nebel

wolklö .

0

o
»
u

o.s

7S7.K
761 .8

12
18

ONO
OSO

schwach
mäßig

balbbd .
wolkls .

o
o

Aien ^
. 766 .8 10 SO schwach bedeckt v.s

Veobacktunaen badischer Wettsritelle » 7 ^ morgens

^ nftdr .
in
dix

Gestr . Ntedr .
Höchst- Tenip .
Wärm . nachts

Wind

Nicht « , stärke
- Wetter

Nieder
schlüge

Wertheim Seehöbe 151 m.
7SV.S ^ IS ^ 19 ^ 12 ^ SW ^ chwach ^bedeckt ^ 0

Königstuhl Seedöhe SSZ m .
7K2.S ^ 11 ^ IS ^ 11 ^ SO ^schwach^Nebel ! 1

Karlsruhe Seevöhe 127 m
7<Z2S ^ 21 ^ g ^ ^ still ^Nebels 0

Baden - Baden Seehö » e 2lS ">
7SZ .3 ^ 10 ^ lg ^ 12 ^ SO l̂chwach^bedeckt ^ 0

Billiugen Seeböhe 71 , m
7SS.4 ^ 3 ^ 17 ^ 2 j ^ still ^Nebels »

Feldbergerhof (Schw . i Seeböve >281 m
Sö8,7 ^ 8 ^ 1Z j 7 ^ NO ^ chwach ŵolkl » .^ 0

St . Blasien Seehöde 78U m
—

^ 4 ^ 16 ^ 4 ! NW !
schwach wolkig 0

Allgemeine Witterungsiibersicht.
Durch die südwärts gerichtete Bewegung des Hoch¬

druckgebietes ist im größten Teil Mitteleurovas wieder
trockenes und — von lokalen Nebelbildnnaen abgesehen
— meist heiteres Wetter eingetreten . Die Temperaturen
stiegen gestern In der Nheinebene bis 21 Grabbln der
Nacht kam es zu starker Wärmeausstrahlung . Auch die
neuen westlichen Lustwirbel scheinen vorerst nicht wei¬
ter in das Binnenland einzudringen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch . 0 . Oktober
1S20. nachtS : Meist Heiter , trocken , am Tage ziemlich
mild .

Rhein -Wasserstiinde moraenS k Uhr :
s . Okt . 1 . Okt .

S «I>uster «nsel . . . 1 .8N m i .vs m
Kehl L.8l m 2.84 m
Maxau 4 .S8 m 4 .SS m

mittags 12 Ubr 4.» ,̂ m
abends k Uhr 4.ßl m

Mannheim . . .

— m
— m

8.S8 m 3,78 m

Tygesanzeiger .
«Nähere » ist aus dem
Anzeigenteil zu ersehen ).

Mittwoch . « . Oktober .

LandeStheater . . Warbeck '
. N7 Ubr .

Konzerthans . Keine Vorstellung .
KonzertSaus (Kleiner Saal ) , Lichtbildervortrag

von Direktor Hübler . Mannheim , über den ersten
Preisentwurf der Schifsbarmachung des Ober -
rheins Basel — Konstanz , k—7 Ubr .

Eolosseum . Variete . 8 Ubr .
Städt . Ausstellungshalle . „ Badens Wasser¬

wege und weiße Kohle . 10—S Uhr .
Eintrachtsaal . Elisabeth Moritz - Emil Kornsand .

Sonaten - Abend . Uhr .
Weltpanorama . Turin und Mailand .
Kaffee Bauer . Großes Sonderkonzert .
Teebaus Rondellvlatz , Künitlerkonzert .
Verein für das Deutschtum im Ausland .

Generalversammlung der Frauengruppe . Garten¬
saal Moninger , Uhr .

Gartenbauverein Karlsruhe . Monatsver¬
sammlung , Brauerei Schrempp , Saal III , 8 Ubr .

Deutsche (Liberale ) Volkspartei . Vortrag
Thiel . „ Arbeiterbewegung und deutsche Politik ".
Friedrichshvf , 8 Ubr .
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sLiZever Lerickt -I
X . Alallllkelm , S . Okt . Im Vergleich 2um leisten

LSr «slit - ze reizt » äsr keutige ^larllt einen besseren
Lssuck unä 6ie lenäen ^ kann im groöen unä gan¬
zen sl » lest bersicknet ver6eo . Die Vmsätie kiel¬
ten « iek »der 6ocli viecker in enZen Lrenren , weil
bei <Zen clureliseknittlicli koken kreisen 6ie Xäuker
sick abwartend verkslten .

I. e b » » » m i t t e I katten ruki ^ en Narkt , insn
?s.klte 5ür Lrbsen > je ns - k llerlcunkt unä (Zualität ,
4lX)— 475 >llc . , kür öoknen ZOO— 34V ^llc . , kür Min¬
sen 7lX)— ? Zt> unÄ kür lieis 865 — t <X>l> ^Ilc. kür
6 !e 1l)l) lig vsZZonirei ^lannksiin . ? ure I.arä vsr
in ? kssern ru 750 belA ? r». krei V^szßon 06er Lckikk
Antwerpen okkeriert . ? ee kat iin ? reise soge ^o ^ eo ,
man verlangte ja nack Qualität 25— 28 Uk . pro
? iunä . Kslcso vsr nu 20 — ZZ ^ilc . 6as Xilv ange »
Koten . ? ür ir »nzi . 8ckoliol »6e koräerte nisn Z8 Ntc .
uocl kür 8ckvei ? sr Lekolcolsäe kl > ^ilc . kür 6as Kilo .
Lnltsninen 24 per Xilo .

Lkeinilcslien kstten im sllzemeinen rukize -
ren ^iarlct , dock sin6 einzelne Artikel , vis Kupier -
Vitriol , Lckvekel , LleiveilZ , ^lennize unä l 'eeröle
Zesuckter , väkrend kuiclere Artikel mekr o6er ve¬
niger rvkiKen ^iarkt ketten . Die ? reise s !n6 km
»» gemeinen kek »uptet , 6ie llmsätre aber nekmen
lceillso größeren I^mksng sn , v/eil clie Xsuker sick
üurüclcksltung sukerlegen . i^ ao tarierte kür Xup -
kervitriol , kockpro ?entige > kristallisierte V^are , 65 <1
ki » 7lX1 ^ilc . , LlelvveilZ , la V/ars , rein in Oel , 8 >n -
clilcatsvare , 1490 — 1500 Ulc . , Mennige gsr . rein ,
Lynlkilcstskakrilcst , 1l)65 — 1l)8l> per IlX) lcg.
^ laun Xristallmekl , grob sKkli ) war lu ZlXI— Z2l1 ^ilc . ,
Ammoniak Lsrbonlc , pulv . ru 675 — 695 Baryt
lcoklensaurer , gelallt , veilZ , ?u 190 ^ilc . , Lorax , pulv .

1150 — 120V Nlc . , Luckenkolutesröl ?u 21V— 2ZV
^Isrlc , Essigsäure , teckn . rein , 5vproZ !. , in Lsllons 2u
52V— 5ZV ^ilc . , Uar ? , xpao . kelle V^are , 6pron . lars ,
je nack ? >pe , ru 1I2V— 114V ^ilc . , Kalisalpeter ,
pulv . , exlcl , ? aÜp »clcung ru 65V— 66V l l̂lt . , Î apk -
tkalin in Xugeln , inlcl . Laelc , brutto kür netto , nu
75V ^ilc . , lkesgl . lcleine Xristalle ru 7VV Uk . , ? arak -
kin, prima , veilZ 5V/52 , in l 'akeln , brutto kür netto ,
8äclce krei , ru 16VV — 1675 ^! l<. , Lalpeter la rakk .
veilZ , erstklassiges Fabrikat , Wässer krei , üu 6ZV bis
66V Nlc . , Lerpentinöl , span . , vasserkelle V/sre , ru
ZI7V— Z2IV alles per Ivv kg ab I^äke Aiann -
keim am Markte . ? ür l 'eeröle verlangte man un -
gekäkr 6ie ruletrt aukgegekenen ? re !se .

vis ? extilvaren » ^ bteilung >vies nur
sckvaeken Lesuck auk. Angeboten varen unge -
bleickts Gessel , 73 breit , 2u 17 ^1k . , Lrettin , Lv
breit , ru 16 .5V bis 18 ^lk . , Flanelle , 72 — 72 breit ,
17 .5V— 18 l îk ., Kattune sOirnclelj , 8V breit , 19 .50
bis 19 .75 ^lk . , Lportklanelle , 8V breit , ?u I7 .7V— 18
l l̂ark , roinvollene Darings III .5» —111 .75 ^ k . ,
Kunstseide , I.icktkarben , 82 br . , 711 22 .5V l !̂ k . , alles
per Bieter . Locken , reinvollene , varen ?u I8V bis
185 ^lk . , baumvollsne ru 9V— 95 >ik . , Damen -
strümpke , vollen « , ?u 225 >lk . unck baumvollene zu
85 — 9V ^ik . per Outsenä angeboten .

In 6er Lckukabteiluog keklten viscksrum
Käuker vi « Verkauker .

Die Abteilung Diverse » zeigte unveränderten
Verkekr .

/ lekmarkt Karisrnk « vom 4 . Oktober , ^ .uktrieb
222 Ltück LroiZviek , und rvar 75 Ocksen , 122 kar¬
ren , 2 Kük « und 22 kinäer . Der lianäel ging klott ,
lla viederum zaklreicks Käuker au » 6er I) mgegen6
und »ogar aus 6em Oberland ersckienen varen .
I 'rotz der koken kreise , die » ick 2vi »cken 72V und
825 ^ k. kür den Zentner I.ebendgevickt bevegten ,
vurde der Uarkt geräumt .

Lörssu - uuä ? ! llall2Mö ! äuilgell .

Lerliner LSrse .
v . kerlin , 5 . Okt . ^ .n der öörse gevinnt die

Kaokbevegung kür Inclu »triepapiere sn I^mkang . ^ uk
allen Oebieten varen desKalb vielkack umkang -
rsicke Kursbesserungen ru verreicknen . Bevor¬
zugt varen Lütten - und Lergverkspapiere auk
Orund der letrtkin vsrökksntlickten .lakresab -
scklüsse . Line bedeutend « kolle spielten keute
Hokenlokeaktien mit etva 24 kroz . Besserung .
Deutsck -I-uxemburger gevannen 15 ? rv2 . , Harpener

22 kroz . Lockumer erkolten sick um 12 ? roz . Von
ckemiscken V/erten varen Obersckl . Koksverke
8 kroz . köker . ^ uk dem Markte der Llektroverte
zeickneten » ick Lckuckert und Liemens k Halske
durck 7 - bis 8proz . Lesserung aus . Kaliverte va¬
ren gleickkalls vorvisgend gesteigert , so Deutscks
Kali um 21 , dock litten V/ssteregeln unter Reali¬
sierungen . kstroleumverte varen anziekend . Von
Lpezialverten varen Augsburg -Dürnberg belebt
und zeitveilig mit 287 5V ? roz . köker , dann auk 26V
nackgebend , ^ dlerverke Klemer erzielten eine
Besserung von 4V kroz . Die Kursbevegung in
Lankaktien var ziemlick eng begrenzt . Dresdener
Lank im ^ nsckluü sn krsnkkurt 2X kroz . köker .
Valutapapiere varen im ^ nsckluü sn die kestig -
keit der Devisenkurse snzieksnd . Oelegentlicke
kücksckläge in einzelnen kspieren suik allen Oe¬
bieten erklärten sick aus Oevinnrealisierungen und
beeinträcktigten kaum die kestigksit der ^ llge -
meinteodenz .

Lirliner L « rs » oti «r» » t «»
5. vlct .

Scli5wliuizl >>>. . . x?S.—
vr . SI .ztrsLvil >>I>.
Laltmioro . . . . 47S .
krlinllo '.iiricddli . 495 .—
.ollsiltdslm . . . —

SeUIIalirt . —
IZoutzcli ^ ustrlll . lSö .—
Uslod . lSS .—
Ilavlb . -Lilcksmsr . 24S.—
ÜZsasz v . -S>>?iUi . 292, —
« or -IS . llvsil . . lSv .l-O
Korl.SaaösIsxsü. S2K,—
värmstLt » . llsiili iki M
Vontsvll « !iZIl!c . SIL LS
Mile . VvmmaiiAt 2?.S S>»
Vrvsilsnvr SM !: . MZ .dv
lkstioiialbsiik . . I ?Z.—
» esterr . ürsillt . SS.—
ksIvIisbMlc . . . 151, -
Lw - vr LrmiersI . ÄK .—
/ . ccim!ll!?.toröil . Z?« .—
Aaior « vriis . . . —
Ä!«zsnl >or ? orl!0. LS4,—
ü . L. v M -
ÜIlIMiZIMZU. . . —

volltjo . . . R» ,2S

Lll'I ÄlliUn . . .
LorxizzmiLIolitr . 247/Iü
Loi'I. t »Ii, »!a»<!li> W .—
LsrI . UasekuiM SZÜ.—
Linx Hvrodorx . 2?g,bll
Llimarclcdlltls . —
LooUllmor vaL . Sl0 .—
vodr . VSuIsr . . SW, —
Lrvvu -liovcrls ,
LilSsrus Lissa . «öS.—
cUsm . grlosdvlQ ZA.—
lüiew. / Îdort . . — —
vsiliiler Kloiorsa 2Z17S
vosssaor » as . . IW .7S
Voutscll -I,uioii !d . Z7K,—
v,ved °rs .-Z!Is !̂ r . lW .-
0 . Ljscad . Z, V>' . WZ.—
Ileutzcd L. iISI . . lzw .-

4 , Okt .
SM .—
I2S, -
4S0, -
440 .—

SW -̂

lSS -17
24ZM
W .7ö
13I .7Z
22k,Li>
!S2.-
Zl4 .-
22SS0
20l .-
I74 .A
SS. -

ISI, -
4°4, -
37S.—
ZlS -
Ü89.7S
ZL0.—

29ZÄ
W .-

24SÄ
2L4.—
SZ4.—
2S«. -
775, -
SI2 .7S

45S,—
ZM .-

22?!-
I72,M
2L4. -
SS« —
?ZZ.-

0 . liiisilIllllUül !« . 4x70, - «SSV,
vouisc !>os üsl ! . 44S.— 42S, -

42Z -
277,75
ZZZ,S0

SS2
' -

409,75

» Okt . 4. Okt .
r °U°Il » K- Iü . . 4M .-
?>Uer Lr ^nlsvdll . MS .—
VsWS »M . . . . 32l .—
Vssivvto ?. v »ll>!! —
Velsciiki reden
Vsnsoliv « . . . . — —.—
lio'.S- climic» . . . 412,25 417 M
kriknvr Iwscli , Z7S.— Z7S,—
IlWll . Nssc ' iw «» 4S! ,— 47V.—
üai » . . . 4w,Sl > 4M, —

Z7».- ZS4,-

MV,-
MI, -

>.- 282. -

Larxor -ir
Lssxor Iliso »
llli -ok Lcplor
llücli ^ior
Lvsc !> Lissa
Lvliviilolis ,
« »Ii .̂ sollsrs !^ . 479, -
Vor . « öla -NvNv . 274.-

WS.— KLS—
Z40. -
R5 .50

2SS,-

ZW.-

^7S
'-

2Z4,7Z
479, -
SS7,75

LoLtd . VsUaioss Z7V,— ZSZ,—

krankkurter Kursnotierungen .

vaaisclio vsiii! .
vamisMSt, vsak
Vvlltsoko Saick .
MsU . Vllmnisniiil
vrssSoaor vaalc .
MMvI-I. vrsSild .
v «swrr,I .üu<Iorb .
î !.>!i,vre6itt >iwli

Laricv .
LÄ»a. v!sk,-iis» ,
Me -i-r Lzzkvor .
vttomaibaalc . .
LooltuuiS!- Lall»!,
vslsoakirclisa .
Narpiiisi' . . . .
l-s '̂ radlMs . . .
KM »!i,Verz, -lZsz,
äsidajl . üsilstoN
IZrii» » Lillwgor

S. Okt . 4 . Okt .
22S.-
1KI -
ZIS,SV
227 7S
20Z —
IS».-

IM, -

IS9 .-
Z2i>,-
228.S0
2« ,-
158, -
N,7S

IM 2b

172.— I7Z —

ei «.-
ZSZ-

Z79,ö«

SA -

KM-
M2 .-

ZW.-

- 9S,-

^swelltvgMolli .
v!iom,rad, »l!miill .
Loat. Hövers «» .
Lsdr . IimzUai !» .
ääior » » Piisod ,
« , NasckLsSvillz
« soiilad . vuri !«!i!
risc!il»d,vr!t! ii«r
Ksm S Xs- . . .
Ascllisdr .Szrlzr .
SckIIacll t Vo. .
vdorarsol . . . .
LIs , LsmrvvIIs

>. (Zkt
2SZ,-

997 -̂
2SS,-

2M -
495 -
Z79. -

ZM -

ZS0 -

27S
'
-

4 , Okt .
2S4, -

9S2
'
-

250 -

254 -

26Z
'
,-

MS, -
274 -
2S4,—Lxiiwsrsi LMax . - 75 — 2S4.—

Vdrevivd , ?urtv ,
Vsze .-rsd .I'acii »
7- IIswll l V->!-U>ol
ZuoliortsdVszIi.
üuokcri .rraiikoat

S20 -
498,S0
ZM -
Z70 -

KI9M
4W, -
ZRS0
Z4S -

2Zi>. -
215 .-
»79. -
ZM, -
Z74. -

125, -
22Z,SV
ZS2,75

ZS7,-
255, -

soe,— sn,so
-es .- zss . -
ZI».- 291.-

4S7S9
Z2Z,-
S47.75

LS» ,-

LMdlazer
l,sinl >7<!r <Zo. .
I,aurz !>Ms . .
I.wä « Lisoiun ,
I-uävjz I,ü» o .
?-ot!lr . ücms »t
AMIÜVSIll»«!! .
»der Liso » d«S.
vdsr
oder Loksvsi -kz
Vresst , » üo ??sl 329 —
kkiiüil Lo-xv . . SS«,"
kds !- , . . ZI4 S0
I' kcw , , . 4S5,— 455.—
k.Kmbzedor Wtt» Z«Z,—
?.!i!»orsve?l!S . . sei .-
iiseksöllvv-k» . zzz .—
»vimolcsri L Lv. - .—
LiomsssSIIiUsIcg 232,25 Z2S -
Ltezas korisua , 2«7g — 2gzo .—
Ststtisvr Valium 285, — 2W .—
Lioiiderzs .' ümii MS,7S —.—
1«r!!. ? sds !l . . - .-
Varlwvr ? ai>ior . 42S.—
Vsr . 0 , M - Kol .
Ver . Sl -iu- sti, !! . 77«. -
Vor . LIM 5xxri > —
V/!u»I»i' . I'aiirrM 449 .75 445 .—
Vostorex . ÜUisli «« .- I «25, -
üo !lstoll l!?a!l»>ol 471 .5« 478 .-
vwvi Wson . . . — 797.5«
«tavi « snuk . . . 7M .— L7L.—
voalsclio kotrol 1SS« .— 1525.—
rvDvall ?7««. — 99««. —

428 .-
435. -

959.-

voatsoiio Vallea 425.—
llvutsod . LissnA . 278 .—
rivnamji ? rii5t . 248 .—
Liborls '.ck. rardoa —.—
L»cdvei >. vorm ?. Z8S.—
keiilwIUllvraxior 41«.—

krankkurter Börse ,
v . krankkurt a. i l̂ . , 5 . Okt . Das Oesckäkt gestal -

tete sick etvas rukiger , dock zeigte »ick kür Indu »
»triepapiere vieder spekulatives Interesse , vas zur
kesten Tendenz verkalk , ^ m Devisenmarkt »etzte
sick die Lekestigung kort , und es gevsnn den / .̂n -
» ckein , sls ob die kökers Levertung der mexikani -
scken ^ nleike dsdurck günstig beeinkluiZt vürde :
5proz . Ooldmexikaner erökineten 2V Lroz . köker mit
62V und stiegen bis auk 62V, 5proz . Lilbermsxikaner
anziekend s474 plus 14 ). Deutsck -I5eberses gevan -
nen 15 und stiegen auk 997 . ^ uck in Laltimore und
Okio var lebkaktes Oesckäkt 1468 plus I8 >. Oester -
reickiscke Ltaatsbsknen gaben nack . ^ ,uck Deutsck -
ketroleum sckväcker 1515 . OroiZe Umsätze bei
anziekenden Kursen vollzogen sick in Kali -Vi êster -
egeln s1V5V plus 25 ? roz .) , auck ^ ,sckersleben ge -
suckt . öuderus gevannen 1V und stiegen auk 469 .
Lonst blieben ^lontanverte rukiger , aber vorlie¬
gend kest mit ^ .usnakme von kkönix Bergbau und
Lockumer , die niedriger umgingen . Lemerkens -
verte Kurskortsckritte beviesen Llektrisck I îckt
und Krakt , die mit 19V 6 ? roz . anzogen . Deutsck -
I-uxemburg stark gesuckt . Daimler kest , auck Lenz
Motoren lebkakt 244 . Im kreien Verkekr Augsburg -
Dürnberg anseknlick köker , etva 27V , I.ederverke
174 . Der kinkeitsmsrkt kür Industrieverte var
vernacklässigt . Die Börse zeigte im Verlauke eine
keste Haltung , krivatdiskont 4 kroz . und dar¬
unter .

Aatverxoii Liüs »«I ,
IloümliI

karis
Lckvoil
Svlialoil
Itailea
llzsadoa . . . .
Stuiomsrl !
üorvözoa . . . .
lZi)I>?.'!!Z<!ll . . . .
iZvIswxkor » . . . .
!!c» V>-r>c
M «n taltos ) . . .
voutzod -voslorrcllld
SllSiixezt . . . .
?r»z

Liüssv'
LkrisUWlü . . . .
Î opvndaZoa . . .
uwckkolm . . . .
Wsluzlors . . . .
ItsUss
lornioa . . . . .
»o^ orlc
?uris
Lcdvsis
Liiaiii«»
Visa l^Uos) . . .
llsutzok -Svslorreicli
?r»z
Lui!»x»»t . . . .

i SsviLEllmar ^ t .
v . dranllkui 't . 5. Olct .

5 . Oktober 4. Vk tober
0eM : vriek ! Uelä - ltnel :
4Z7.— 4ZS.- 4ZZ5V 484,50

1SZZ.- 1027.- IMZ . - IS07 .-
215,25 21S.- 218 .75 2I4 .2Z
4IZ .- 414 .— 4IV.50 411 .50
SW, - SSI .— 981 .50 S88 50
sog - Sil .- 888,10 890 »5
254 45 255 0S 254 .70 2Z5Z0

87VM S78 4̂l> 858 .80 858,40
W9 10 Z70.SÜ 85» 10 85830

1228,75 1221,25 I22Z7S I22Z 25
IS» ,80 170,20

L2,I7 >z SZ,Z2>2 SI,17i ^ LI .82 >/z

24 47 245 ? 25 22 25,78
IS4L 18,52 17 »8 18 02

soso 81,18

« . Lerlin , S. c>Iil .
5, 0K «. 4. 0 » .

velä Lrie ! 0 - ilt : -ii -lst
IS5Z . - 1S57.- ISV8 0S I»II .S5
452 . - 4öS,- 484 .85 485.45
«S6 .KZ 888,40 854,10 L55.S0
SWI0 8A>,g0 854,10 L55,S0

I21Ü2Z 1258,75 1221 25 1228,75
i ?z,K » 174,2« 171 «a 172.20
25S,70 2K0,A> 258,20 25Z.80
21» 25 2Ig,7Z 218,50 214. -
W,W SZ,82 KVSZ L1.07

425,55 428 55 411,05 4N .S5
I0I1,SS 1814,05 081,50 »88 .50

8ZSI0 »08 »0
22 4̂7 22 5Z 28S7 24,08
22,87 2Z,0Z 25.0Zl/z 25.15>/z

S2,!>2 >,. 82,22 >Î LI,27 >., 81.47 -/»
l ? .»z »7.42 17,38 18.02

« . Zlüriek , 5 0kl .

volltioUimt
Ms » . ! .
i°r»x , . .
koUaack . .
»evvorlc .
k̂ ackoa . .
li- Usa , .

s , Okt .
1o.1v

2.55
8.M

194 25
K24 -

20 78
41 70
25.45

4 Okt .
1020
2,e «
8,25

194,40
V24 50

21,75
41,80
25,8 «

S .'iissol . .
üoiisüUaxvil .
»tvcL'.olm . .
VdilsUsili»
MsSr»! . . .
V>-S»0L ^lros .
Lsizrsä . . . .
^xran

5 . Ol-t. 4 . c »i<
44 -
S7S «

43 .75
SS.-

124.S« 124.-
87 .5«
SIS !!

230.-
20.75

5 .2«

91.75
2M .-
21,—

S.25

lllärlstrisii .
Der ^akresabsckluü der Vereinigten Ltaklverke

van Ü^pen -V^iszener ^ isenkütten ^ .- O. veist einen
Î okgevinn von 2V 622 171 ^ k. auk. I^ack ^ bzug
von 5 297 114 ^-! k . ^ bsckreibungen verbleibt ein
Beingevinn von 15 225 056 51k . Der ^ uksicktsrat
scklägt die Verteilung einer Dividende von 6
krozent suk die Vorzugsaktien und eine solcke von
2V kroz . auk die Äammsktien vor . Der V^oknungs -

kürsorge kür die V^erksangekärigen sollen 4 ^iillio -
nen Nark und dem Leamtenpensionskonds eine Mil¬
lion ^iark überviesen Verden .

Line Neptun 1'
ranüport - und 8ckiilakrts -^ . - O .

Lasel vurde mit 8itz in Lasel gegründet . 8ie be -
zveckt die 8ckikkakrt und 8pedition jeder ^ .rt Mas¬

sengüter suk dem Kkein , speziell auk dem Ober -
rkein nack der 8ckveiz , sovie die Lrricktung von
V/erktkallen und Verladeeinricktungen . Das Ak¬

tienkapital beträgt 1 ^iill . kr . Der Vervaltungsrat
bestekt aus den Herren Advokat Dr . kelix Iselin
in Lasel , ^örin - 8uter in Lasel , »lokann Dübi in
Oerlakingen , ^ okann Hirter in Bern , Oeorges XVorm -

ser in 8traüburg , kkilipp van t 'liokk in Rotterdam
und Hermann Heckt in ^lsnnkeim .

kkenaaia , Verein ckemiscker kebriken , backen -
Alannkvim . I^nter dieser kirma sind nunmekr die
Lkemiscke kabrik Bkenania in backen und der
Verein Lkemiscker kabriken in Nannkeim ver¬
einigt vorden . Der 8itz des vereinigten ünternek -
men » ist in backen , in ^lannksim bestekt eine
^ veigniederlassung .

vlSLSVll .
krsnkkur 'cer Nesse . Der gut «; kindruck , den man

Äuk einem klücktigen kundgang am ersten l '
ag vom

gesckäktlicken I-eben der Aissse mit nack Hause
nakm , var keine l '

äusckung und konnte sick ain
Montag verstärken . 8ckon am 8onntag var das
Oesckäkt reckt klott , venn es sick auck nickt auk
alle Braucken gleickmäüig erstreckte . Im beson¬
deren katte von dem Nassenbesuck des ersten I °a-

ges die l ' extilmesse Eutzen gezogen , kbenso
gute ^ bscklüsse kamen aber auck auk dem 8 ck uk-
markt zustande , ^ m ^lontag setzte sick diese
lendenz nack oben kort und nakm allgemeineres
Lkarakter an . Das I- edervarengesckäkt
im liaus Okkenback , das am 8onntag nock nickt ja
vünsckensvertem Naöe besckäktigt var , kat gut
angezogen , und auck sonst katte man Oelegenkeit ,
zukriedene ^ euLerungen der Nessebesckicker ent -
gegenzunekmen . ^ .m »icktbarsten kommt die vie¬
der ervackts Ksuklust einstveilen bei der 1° ex -
tilbrancke zum Ausdruck . Die Umsätze reprä¬
sentieren kier zum ? eil » ekr grolZe 8ummen . I^nd
gerade in diese Brancke katten die kabrikanteo
venig Hokknung gesetzt , veil »ie bekürckteten , der
Alessetermin sei kür das V/intergesckäkt zu spät an¬
beraumt ! In der Kurzvsrenbrancke er¬
stand ein sckvediscker Käuker kür über I Million
Nark Hosenträger und andere kleine Bedarks -
srtikel . Die V^are soll sekr preisvert » ein . Oeber -
all spürt man , dal ! sick eine Wandlung zum Besse¬
ren vollzogen kat . Die ^ akl der ausländiscken
Aiessebesucker , auck aus den nickteuropäiscken
Ländern , ist erkeblick gröLer als bei der krükjakrs -
messe .

Allgemeine Mrtschastssrageü.
Zur Sartoffelversorgung .

Der Generalstaatsanwalt hat folgende An -
ivetsung an die Staatsanwaltschaften erlassen :

Am 30 . SeptemHer ist in einer Versammlung
öer Vertreter allen größeren Erzeuger - unö Ver¬
brauche rverbände Badens im Ministerium des
Innern einmütig beschlossen worden , daß i »
Baben ein Erzeugerpreis von höchstens
29 — 25 ^ frei Versandstation für den Zentner
Herbstkartoffeln als angemessen anzusehen ist.
Die Staatsanwaltschaften werden angewiesen ,
jede Überschreitung dieses Preises als Preis¬
treiberei mit Nachdruck zu verfolgen , und zwar
nicht nur gegen Personen , die höhere Preise
fordern oder annehmen , sondern auch gegen
solche , öie höhere Preise bieten . Dabei ist auch
zu beachten , daß vielfach versucht wird , die Preis¬
treiberei durch Anrechnung von Trinkgeldern ,
übermäßigen Fuhrlöhnen und ähnlichen Ver¬
gütungen zu verschleiern ? derartige verschleierte
Preistreiberei muß mit entsprechend schärferen
Strafen verfolgt werden . Es ist dringend er¬
forderlich , daß in allen Fällen von Preistreibe¬
rei im Verkehr mit Kartoffeln scharf vorgegangen
und auf rasche Bestrafung hingewirkt wird . Auch
die Hilfsorgane der Staatsanwaltschaft sind ent¬
sprechend anzuweisen .

Gegen die zahlreichen umherreisenben Kar¬
toff e lh ä ndl e r , die nicht im Besitz der er¬
forderlichen besonderen Großhandelserlaubms
für Kartoffel sind , ist gleichfalls nachdrücklichst
vorzugehen ? regelmäßig ist bei Fehlen öer Han¬
delserlaubnis die EinzieHung der zusammen¬
gekauften Kartoffeln zu beantragen lArt III
Ziff . 2 Abs . 2 der Wuchergerichtsverordnung ).

Vom Weinherbst .
Die Weinlese ist auf der Gemarkung Appen¬

weier infolge der Fäulnis gering ausgefallen .
Etwa 90 v . H . der Trauben sind von der Fäul¬
nis befallen . — In Jhringen ging der Preis
der Trauben von 4 bis ö ^ für das Pfund auf
3 ^ und 2 .80 ^ zurück . Feste Käufe von Wein
wurden bisher nur in geringer Zahl abgeschlos¬
sen . — In Pfaffenweiler sind nahezu
v . H . der Trauben eingetrocknet . Die gesunden
Trauben sind sehr süß . Batzenberg und
Ballen brachten einen vollständigen Fehlherbst ,
Käufe würben noch nicht abgeschlossen . — In
Aug gen war der Herbüaussall nach öer Lage
der Reben sehr verschieden ? Rebstücke , die früher
zu den besseren gehörten , brachten ein geringes
Erträgnis , während solche auf der Höhe einen
guten Herbst brachten . Das Weingeschäst ist no «
ziemlich ruhig . Es sollen schon Käufe die Ohw
zu 2000 abgeschlossen worden sein .
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Ltatt Karten .
( Zottes unerforscklicker I^ stsckluk nskm

uns Zestern unerwartet unsere liede ^ ute

Sickte

^ Ise kunss
Dentistin

in ikrem sckSnsten I- edensslter .

Karlsruhe , äen 5 . Oktober 1920 .
Kalserstr . 239 .

I^ smens äer trsuernclen I-iinterbliebenen :

(^srl ? keoävr kaberlanck unä
k^rau tlatkiläe » Zeb . LurZ .

Die Feuerbestattung kincZet k^
reitSA , 6en

8 . Oktober , nacbmittsgs 2 Ukr , statt .

IN jodor prsiilsgs »tsts vorrätig .

? « > . 4S70 .
Ich brauche sehr niitia

getr . Kleider , Schuhe ,
Vtiiische , Möbel usiv .

gable reelle Tagespreise .
Z . Meer , -!ln - und Ver -

kaui Kaiieritrake ü7.

Haus - Äauf .
In Stait od. gröberem

Fabrikorl , wv Mangel an
Schuhmacher , kleineres
Saus mit Stallung iür
Kleintierzucht zu kaufen
gesucht . Angebvte unter
^! r . L814 ins Tagblatt -

Piano sur Schuler zu
lausen gesucht . Angeb .
mir äuberst . Preis uuter
Nr . L7«2 ins Tagblatt -
vüro erbeten .

Herd ,
2 ober 3 Loch , zu kaufen
gesucht . Aug . u. Nr . 278»
ins Tagblnttbüro erbet -

MtemNapps
'

<Leder > zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr - L80S
ins Taablattburo erbet .
ZiZMtM 'ü ^

üsen

Angebote nnt . Nr . 2817
in ? Taablattburv erbet

. elir ., gut crvaliener
Ktnder - Zklavvstiilil zu
kaufen gesucht . A » g . u.
Nr . 2812 ins Tacililattb ,

Gut erb . » teiverblttte
Gr . 42 m . Ständer z. kauf ,
gesucht . Ang . unt . Nr .28ll7
ins Taablattbüro erbet .

ttinderwaa . od. Rlavv -
ivortnx »» . ges . Slng . u .
Nr . 27» 2 ins Taablattb ,! r . 27» 2 ins Taablat «!

MMM

Kisten ,
ganz große , sofort zu
ta, «S«n gesucht .

Angebote nnt . Nr . 2818
ins Taablattburo erbet .

Ich kaufe getragen «
Kleiber Zchuve Wä , che
foiv . nebrauchte Möbel
u. zahle d. höchsten Preise ,
« . CjeleiviS, « Tel . 21S1
^ iarkgrafenstrake 7 .

Komme BmMch !
Zahle die höchsten Preise
für getrag , Aerrsn - u .
Dainenkleider , Schuhe
Wasche . Uniior .neu

Postkarte genügt .
5 . 0kunl «z« zki ,

Brunueuitrahe

WAS -Mn
wenn auch revaratnr -
bedürstig . werden stets
auaeiauit in

Ws >nt «»» ud ' s
An - u. BerkausSgeschäft ,
Kronenstr . SS . Tel . 3747 .

Platin
alles Gold u . Silber

Brennstifle

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen
W . Juutt . Kalserstr . 9 i.
ütur von bis V. 12 ,
l/. Z b . >,',k Ubr . Tel ,

MeMenhaare ,
Tierdaare
Krollhaare ,
Kotusabsiille .
« ettiedern

kaust jeden Posten

) . Lupolianski.
.»Zäl, » inaeciir , ^8 >1,

Angeziefer
beseitigt billigst unter
Garantie zur Selbft -
oertilgung , Packungen

erhältlich .
V. I. IZ. u >, f . » öllZtki'i!,'' crrenstr . k> Tel . 3Ig >,

SeMe . ttuMM .
werden schnell , billig und
fachgemäk hergerichtet .
Vernickelungsanslalt

Karlsruhe
Niipvurrerstratze SS.

t^opkvvsscben mit

Lisa 8cksmpon

eäelstes ttaarptlegemittel .

l» «w »ckl»s >e - » 0 «»cll» kt« i> I » d- b- s .

Joll . I?Ztliel , Selten - unl ! k>» i^LmerIek» b ^IK, /VuAzdur ^ . .

Äc7/ -/

? ck/ 'öe/ '6 / c^ e/7Z//Q ^ e

79/F / 66 ,
2SZZ.

Ab heute kommt wieder schönes frisches

Mcckii»ti» EiOiitii>ei
zum Verkauf.
Ewkaufs - Genossenschafi der Beamten unb

Staalsarbeiter in Baden m . b . H.,
Ztriegstraße 7 , alter Personenbahnhof, Zugang von der eheN^

Bahnsteigseite.
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»Ae Staötgemeinde Karlsruhe beantragt die
^." eihung der Nutzungsbesugnis zur Einleitung
^ Niederschlagswassers und des Kühlwassers
? Dampsmaschinenanlagen einschlieblich der Ab -
" wn , eines Teils des Niederschlagswassers aus
Z . Drte Daxlandcn in das V . Hafenbecken ,

d?, » bringen dies zur össenilichen Kenntnis mit"
^ ^ ussordernna . etwaige Einwendungen binnen

l. Z'Omen bxj „ n ? ndxr Kxm Stadtrat hier einzn -
widrigenfalls die nicht auf privatrecht -

>.V Titeln beruhenden Einwendungen als aus -
V °klen gelten .

d„? ^ wird besonder ? darauf bingewiefen . das , die
". .'„ Inkrafttreten des Gesekes vom 8 . April 1013
^ ' ' besonderer vrivatrechilicher Titel an den
^ Micken Gewässern oder natürlichen nicht ös-
. , !" chen Wasserläusen begründeten Rechte nun -

als dem öffentlichen Rechte angehöriqe Nut -
Msrechte zu betrachten sind l ? 113 Satz 2 W .G .) .

daher ans solche Rechte sich stützende Ein »
Mungen . falls sie innerhalb der festgesetzten

vorgebracht werden , ebenfalls als auS -"Mossen aelten ,
d,, ' ' » rikt nimmt ibreu Anfang mit dem Ablauf

an dem das diese Bekanntmachnng
z?/>ltenbe Amtsblatt ausgegeben wird .

«»« 5 ^ lane liegen bei uns — Zimmer 29 — und
^ dem Natbaus zur Einsicht aus .«»rlSruhe . den SN. September 1920.

Bezirksamt IN . O .Z . 278.

Konkursverfahren über das Vermögen
i. - Hankfirma Wörners - Webrle in Karls¬

ist »ach Abhaltung des Schlußtermins und
ein die Schluhverteilung vollzogen ist , auf -

Jweites Dlatk Karlsruher Tagblatt . Mittwoch , den 6. Oktober 1920 Nr . 273. Seite S

Mein
° °ben worden .
Karlsruhe , den Y0. September 1920.

I^ chtsschreiberei Amtsgerichts ä . IV .

Bekanntmachung .
Während der Herbstsaat sind die Tauben ein -

Zuwiderhandlungen werden nach ß 3g' ueldpzlizei - Ordnung bestraft .
Karlsruhe , den 1. Oktober ILM .

Das Biiraermeiteramt .

Grundstücks « ersSeigernng .
Antrag der Erben der Frau Friedrich Kölsch

Luise geb . Preis , in Karlsruhe , wird das
Grundstück

Hemarknug lkarlörub « . Wilbelmitr . S8.
^ . Nr . W15 : 2 a IS <zw Sofreite mit einem vier -

tz^ en ^ Wohnhaus und einem zweistöckigen
^ nanba, , geschädt zu 40 000 Mk .. teilungshal -

!» ^ Nreitag . den 8 . Okt .. vor « . 8^ Uhr .
Ik.^Mszivnner des Notariats IV , Kaisersir . 134.
bz!Wiü versteigert . Der Zuschlag wird dem
».Mebot unbedingt erteilt , wenn der Anschlag
Mt wird .

«d? ? übrigen Bersteiaerunasbedingungen können
». . 5^ Kanzlei des Notariats eingesehen werden ,

^ lsruhe , den 1V. September 1RV .
^ Bad . Notariat I V.

Verkaufspreise slir Gsmiise nnd Odkt .
" die Zeit vom S. Oktober bis 11 - Oktober 1920.
z,

G - Miis «.

hN
"

^ ^ :" '»MenkoSl .
" °°ksalat . .

^ derkraut . .
aut . . .
^iüben .

'

^
Atte « ohne

z»Vaut .
/ o^ be

'
no

'
hne

^ sch«« . .

. . .

Pfund
2V
40

1N0-180
Stück

lk - 25
Pfund

2ö
30

Zentn .
2800

Pfund
45
SS
SV
40

SN
SS

Bund
10

Stück
S - 1S

. . Ob «
? °>« .Bitnen

auben
70 - 180

2S0

GemMe .
Pilze
Tomaten . . -
Eiszapfen und
Wienerrettiche .

Lauch . . . .

Sellerie . . .

Rhabarber . .
Zwiebeln . , .
Endivien . . .

Kartoffeln . .
Kürbis . . . .
Melonen . . .
Weihe Rüben .
Feldsalat . . .
Meerrettich . .
Rosenkohl. « .

Od »
Nüsse . .
Quitten .
Kastanien .

Pfund
Z0- 100
50 - 00
Bund

so
Pfund

40
Stück
20- S0
Pfund

2»
80

Stück
IS—20
Pfund

86
18
20
10

200
100
140

K^ iele Preise wurden im Benehmen ^ mit

2S0
110
200

der
Gemüse - und

"
öbstve rsöräuna und

'
dem Bad .

Mvreisamt festgesetzt .
b^ >te Ueberschrciiung wird gegebenenfalls als
^ "»Stzige Preissteigernna angesehen.
Greises Obst wird bcst»,la «nal,mt .
°Usruhe . den 2. Oktober 1920.
^ ommunalverband Karlsruhe - Skadk .

Aommunaloerband Karlsruhe - Land ,
^ ^ eisprüfungsamk Bezirk Karlsruhe .

^lein kür d38 veutselüum im
? >»a »»vng >' upp «t»

0 »rten, ->» l : l^ eltcrvorlräxs von Fräulein
Xon?.ertzZnî nil . (Zenkralvers- mmlunz- >Ier

«rkx? üriippc. fr »,, « »t Klein üdrr veulscliwmz .
^ — Reckenseksktsberickt6es Vorstandes ,

willkommen . Oer Vorstanä .

Mniek -Zmezter: Seginn Zg . oktoZier.
„ Lürgerückes Heckt " . Montags

8 vkr .
von Leclcerstil ! „ Veltwirtsckakt " . Oienstses

8 vkr .
N » usliokeri „ V^ ii-tsdiattsZeo ^ rspkie " . 25 . bis

ZV . Olctober , 7 vkr .

KirckZäkner , Mtike , kuriij : „ Die Reicks -
steuern " . l) onner8tsZs , 8 Ukr .

Nellpi »ck : „ V^ irtsctisktsps ^ ckoloZis " . freitsxs
8 Ukr .

NSukner : „ Oeutsclie Oesckickts " . Mttvocks
8 vkr .

^ nmeläuneen bei A . Kielekeläs tlokbuck -
kancZIun ^ , I . I^incks Luckkan ^ Î . , L!. Kun6t ,
Luckkanälunx , V/estsriä -LuckIianälung Lrnst
l ^ütrerstk . I>Iäkeres sui äen plskatsäulen .

Ksrlsruke , Zeptember 192V.

Das Kuratorium .

NMsoker ^ okzZsiZnbunti
vl - iSANIIIPP « ksnlsi > ukv .

SamstsZ , rZen 9 . Oktober , sben6s
! L vkr , tinäet im Sssle äes l^ usililconssr - !
! vAtonums Post , ^ 6IerstrzZe 33 , ein

des Herrn Professor >Vakrniunä sus ^
prsA statt . — Hiems :

Las Vstjksmsoke u » Ä

äis vllkedlbsrköit 6es ? sp8tö8 .
I^ sck 6em Vortrsz Diskussion .

Oer Voi -vei -Icauk äer Ksrten -u ^ k . z kür nun," !
inericrte unll Nk . I .— wr nicdt numerierte ? Iät^c
kinäet vom 7. äs . >It, . llnrcll Sekrewri »t 6-z ^

ölosllllconservatoriiini ? ost statt .

IrSulem
I Anfängerin f -Büro -
I arbeit sofort gesucht .

Salvalor -

ISchuh - Ges . m .b . H . ß
Kaiserstrabe I8S

eine Trevve .

Wßiges NSWe«
für Küche u . Hausarbeit

es. : Leovolftstr . 48 . 3 . St .
. lemtlnckdkdsn >os . bei

auter Verpflegung u . Be -
handlg . in Bäckerei gef :

Mrommer .
Bernbardstrane 4 .

Maschen , das gntkochen
kann , bei Hohem Lohn n .
guter Verosleguug ge¬
sucht . Zweites Mädchen
vorhanden .
vr . »<alin , Wendtstr . IN .

Snche inr sofor :
MiidUzen

in kleinenHaushalt : Leo -
voldstrasie 44 M

Ein Mädchen
wird für Küche u - Haus¬
arbeit zu kleiner Familie
13 Pcrsonenl sofort ge -
!ucht : Kaiierftr . 7>:>. 1 Tr .

Schweinefasel
Versteigerung

Die Gemeinde Linken¬
heim versteig , am Don »
nerstaa , de « 7. Okto¬
ber V . J . . nachn - kttagS
3 Uhr . aus deM Rat -
Hause erne » ilberzäh -
ltaen Sthweinefakel .
wozu Kausliebhaber ein¬
ladet .

Der Neineimderat .
Gmeche - Verew

Karlsruhe .
Am 7. Ottober ISA »

zwischen » und S Uhr nach¬
mittags Bestchtigxna d .
Ansstellnna „Badens
Wasserweae n . weine
Kohle " in der stiidt .
A « 6stell « na shalle . Um
0 Uhr Bortraa durch d .
Kanalveretn . Karten z.
Bo ^ uasvrets vonM . 1 .—
am Besuchstageam Saal¬
einaana von 4 '/» Uhr
nachmittag? erbSltltch.

Der Vorstand .

Wohlmngg ' Gesuch .
Reichsheamter iOber -

beamter ) , kleineFamil ie ,
sucht so »ort

mit Bad . S -Fall b. Woh¬
nungsamt . Äug . u . Nr .
2729 i . Taablattbiiro erb .
S «» Us »' losorl zu ver -

mieten . Näh .
Waldftrafte 8 . 4. Stock
bei Hilde nbrand .

Herren - und Schlaf .
,n»n»er zu vermieten
>ei Kakt. ?) orkstrane i!0.

0>nt eingcr . Äobn »
u . Slblaszimmeezu ver¬
miete » . Wäscht ist zu
stellen . Lessingstrakc 27.

<s » t «növl 'rrieti
Wvhn - u . SchlssMmer
zu vermieten . Zu ersr .

Hirschstr . s , l>.

ENWDW
Solid .Student sucht KLb -
sches « Sbl . Zimmer .
Angebote unter Nr . Z80S
ins Taablattbiiro erbet .

Solider Student sucht
bei einer srdl . Familie
möbliertes Zimmer

m . elettr . Licht levtl .m .
Nr . 28lÄ

ro . erbet .
Vervil .) Äng . n .
ins Tagblattbür
Herr (Dauermiet .) sucht

gnt mtibliert . Zimmer
(möglich Mittelstadt ! zu
mieten . Ang . unt . Nr .S811
ins Tagblattbüro erbet .

Von besserem , allein¬
stehenden Ehepaar 3 möb¬
lierte Zimmer m . Küchen¬
benützung zu mi eten ge¬
sucht. Gey . Angebote
unter Nr . Z7SS ins Tag -
blattbüro erbeten .

z LlöNerke Zimmer
mit elektr . Licht von Kauf¬
mann per sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 281»
ins Tagblattbüro erbet .

Pension
gesucht in sehr duter I
Familie für junges
Mädchen , Schülerin
der Maler -Akademie
liier , zum lü . Oktober
Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr . L80K
ins Tagblattbüro erb .

Uäpilslien

Geld
au ?Hnvothekeni . Polten
jederHöhe auszuleihen .
Bugust Schmitt Bauk-
kommission , Karlsruhe ,
Hirschstr . 4S . Tel . 2117 .

Mk. S«N!>.—
aus Handschrift geg . gute
Bürgschaft u . gt . Verzin¬
sung zu leihen gesncht .
Angebote unter Nr . 2802
ins Tagblattbüro erbet

Fleißiges
Mädchen

aus guter Familie zur
Beihilfe im Laden per
sofort gesucht .

Ell « Sebenktreit .
Werkstätte für feinen
Dgmenvutz .Kaiserstr .193.

eine Trevve

in ^
°
/

°
ei .

'
^ c?,

'
. « AN

sür Hausarbeit gesucht .
Koftenttr . 14« . » . Stock.

Für jeden oder einige
Nachmittage in d . Woche
ein 12 - I4iährigeö

Mädchen
zu einem Kinde gesucht .

Sosirnstr . >48 . vt . lks .

Tiichtiqes
Mädchen
das selbständig kochen
kann , per sofort gesucht .
Näheres Steinstrahe 29,
2. Stock .

Alleinstehendes
älteres Mädchen

oder kinderlose Arau .
welcher daran liegt , bei
gutem Lohn u . Behand¬
lung ein dauerndes Seim
zu haben , wird gesucht
WaI dstr . 3 in ssttlinoen .

MsiW SkM
für einen kleinen bür¬
gerlichen Haushalt ldrei
Personen ) sofort gesucht .
Angebote unter Nr . 2808
ins Taablattbiiro erbet .

biiffelausöngerin
und zwei

küchenmadchen
werden gesucht .
Goldener Hirsch

Kaiserstrake 129.

Mk . VelWMlk
sowie sleibiae Flittfrau
ins Haus gesucht . Adler
» ratze 85 II .

Sisime M
welche morgens 2 Stun
den im Haushalt und
abends ine Geschäfts¬
räume inOrdnunamacht ,
sofort gegen aule Be¬

zahlung gesucht .

Atelier UMMl
Karl -Friedrichstr 32 .

Vrivatreiiende
tüchtige , redegewandte
bellte , sowie Kolonnen -
jührer . welcher Leute an¬
lernt , ges . Näh . « teigen -
berger,Hotel Bratwurst -
alöckle , Adlerstr .. von 9
bis 12 und S—S Uhr .

Gärtner oder
Pensionär

der Gartenarbeit versteht, für Rüppurr
sofort gesucht . Angebote unter Nr. 2723

ins Tagblattbüro erbeten .

Für unsere Buch -
bindereiabteilnng
wird auf sofort oder
später ein «

ttNli »
gesucht.

C . F . Mllersche

Hosdvchdrulkerei .
Ritterstraße 1.

HtMiMMcke

Fräulein , aus yuter Fa¬
milie . das auch im HauS -

alt mithilft . sucht
»nfangsstelle in Laden.

Zu ersragen Waldhorn -
stratze 2K. ü . Stock .

Friinlein 1» Zadre alt
sucht Stelle , um den
Haushalt zu erlernen .
Angebote unter Nr . 2804
ins Tagblattbiiro , erbet

2 jähr . Lehrtätigkeit im
Nähen u . Sticken , sucht
tagsüber Stelle bei einer
Schneiderin . Gutes Lehr -
zeugnis vorh . ' llna . unl .
Z! r . 2810̂ L « Ull- MAxo .

Mädchey
sucht ab 18. Oktober auf
2 Monate leichte Stelle
eventl . nur gegen Ta¬
schengeld . Angeb . unter
Nr . 2816 ins Tagblatt -

büro erbeten .

Jnnaer Hund ent¬
lausen ( Wolssvitzerl auf
„ Peter ' hörend . Abzug ,
geg . Belohn « , b . Ludw .
Mayer . Nüppnrrerft .102

Hüuzer
mit und ohne Geschäft .
Villen . Gotels , Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
tokort beziehbar , zn ver¬
kaufen :

M . Bnsam .
Lieaenk înktsbüro .
Herrenstrake 3 8.

^ ir>?s,«.
"

? sc ! t , wie neu .
420 Pliischsosa 3gg ^
zu verkaufen : Ludwig -
Wilhelmstr . Ii . Htd .. v.

Zwei at . weitzlack . und
andere Betten , Schrank ,
Waschkomm . Chaiselong .,
Kanapee .Stühle ^ gut erb .
Sachen , billig zu^ erkauf .
Fritienbeva , Adlerst . 32.

<vnt erh . vollständiges
Kinderbett u . Bettstelle
für Erwachsene mit Rost
u . Matratze preiswert zu
verk . Nheinstr , pt . r ^

2tür . W -- ii !ien >zschr . ,
1 « anavee zu verkauf. :
Rbeinstrake 10 2. Stock .
Jagdgewehr

mit Hahnen , Kaliber IS .
sehr aut erbalt ., billig zu
verkaufen . Erbprinzen
strafte !! Sinterhaus .

» 6Meinauto „ Mas
fahrbereit . 4 fitzig , 4 Zylinder , luftgekühlt , Silö PS
mit roter Lederpolfterung . amerikanisches Verdeck ,
Scheinwerfer , sehr guter Bereifung , ist besonderer
Umstände halber zum billigen Preis von Mk . 8000
exkl . Steuer , zu verlausen . Wagen würde sich
vorzüglich zum Umbau als Sportzweisitzer eignen .
Zuschriften nnter Nr . 2823 ins Tagblattbüro erh .

VMoriawagen
mit abnehmbarem Bock , neu und gebraucht , sowie

Einspänner -Ehaisen
hat abzugeben

PSsx vsuksZÄ , ZMersi .Karlsruhe i . Schiit,enitr . 42.
Serren u. Damen

Fahrrad sofort billig ab>
zngeb . Zäb ri naeriir . 37 >.

ZVinterAevelzieljer
billig zu verkauf . : K aifer -
Allee 95. Pfefferte .

MWieM .
Anzüge , Hosen , auch seld -
araue , Herren -, Damen - ,
Kinder - u . Nohrstiesel in
all . Gröben u . sonst ,̂ all .
gut erhalt . Sachen , billig
, u verkauf , bei Friden -
bera . ?>dlerstrakie 32^
Zu verlausen dunllbl .

SMeWSlilei
Gr . 44 Waldstr . 37. 2 . St .

Zch habe laufend '

Postkistchen
und andere gröbere zu
äußerstem Tagespreis zu
verkaufen . Lehr . Lager :
Waldlwrnftrahe 8 .

Frau sucht Arbeit im

WMev n . Nutzen
auch für ganze nnd halbe
Taae . .'! » erir . i . Tagblb

ZWüge SAeideriA
empfiehlt sich im Anier »
tigen autiitisuder Da¬
men - » . Kinderkleider .
Zu erir . i Tagblattbüro .

MMlkü
werden schnell modern
sassoniert . flott garniert ,
alte Zutaten verwendet ,
auch Pelze aller Art , bei
billigster Berechnung :
Gotteöauerstrahe ». par¬
terre rechts beim Dur -
lachertor .

gen vermM
Kelter . Bal,nh . am 2 . d .
M . Da Täter erkannt ,
wird ersncht . sof . Bulach ,
griedrichstrane 14 ab¬
zuliefern . widrigenfalls

erfolgt Anzeige .

Kiiild » titti » .

i « im

ZeWWg
Wolf - rotbrauner

Schwänzende schwarz .
Abzugeben : Kaiser -
Alles »S . Psesserle -

Photographen - « v -
parat zu verkaufen :
Siorkftrane » u . varterre .

zu verk . « ögele . Rttter -
strabe 3 . Museum .

<lmaiUeuerd sowie
Nähmasch , billig abzng.äiirinasrstr . !I7 . 1.

Schlosserherde
neu hergerichtet , z. verks ." eora Frtedriciittr . >2.

Herde.
EtnigeEmailherd « zu

ausnahinsweis billigem
Preis abzugeben .

(Schweriner ,
Markaraienstratze 33.

Dauerdrandosen
(Junker Nub ) . s. g. erh ..
zu verk . Heli » hollzstr . 2III ,

AMMWWe
Kölle S<8 PS. gut erhalt ^
zu verkaufen . Kann auch
mit groher Kundschaft
übernommen werden .

Angebote nni . Nr . 281S
ins Taablattbiiro erbet .

Fahrrader ,
gebr . . aut erbalt . , ständ .
preiswert ab,u » . bei

H . Arodsiibrer .^
k .

Neues SriedenS - Her -
rensuhrrad iii zu verk.
Norkstrake 3 « , IV links .

.Zu verkanten : 1 uell -
grau aeitreiite Soss . fast
neu . für gröbere Figur .
1 sehr gut erhaltener
Lederkofser preiswert
abzugeben . Anzusehen
mittags zwischen >u . ->Uhr
abends von >i- 7Uhr bei
Vlum bei Jlg . Wald -
it rafte3 ^ 2^StockiM

zu oerransen !
m . Weste . Sakko

trabe 3

Schröck
Anzug . Wintermantel ,
Cut .- Hose , Tennisfchiäg .
Tourensticf .filb .Dameu -
uhr , 2 Neibbretter <alles
gar . FriedenSwarei . An -
zulcbeu Blumenstr . Ii Ii .

Eschenyolz,
ca . k cbm , 90— 100 mm stk „
ca . 3 Jahre geschnitten .

Bauholz ,
ca . 6 cdm neues , starke
Dimensionen , bat preis¬
wert abzugeben
P . Feederle .Möbelfabr .,

Durlacher Allee 58.

Mostfässer
von 49—250 Ltr . bill . abz .
Eigenste !«,, .̂ vrnerstrane 40.

Tt MlkersglNeili
zuverkaufen . Schulftr . 97
Welschnenreut .

lZMendllu-Vmiz
üllrlniids.

« ltwi >e!i>lisii S. lOitodS!' Ii k .>
»ben îs 8 Vkr im Laai III

(Sckrempp )
' VksZWMlllNg .

l . cz-esckäkttjelie ^ ittellllNAen
2 Vortrs .? 6es tterrn ^ uZen-

ar ?tes I) r . Zpulsr kier über
6ie Oe v̂lnnun ? un6 Ver»
wenälln ? von vvodlriecken-
c!sn Stötten aus ? l!anz:en.

Z. I?k!An?enver !osunZ> '

zctiwsre / ßelb / braun ? rotdrsun

Wcigkxrzieljer : Vewer Ä Nerte , I^ sln ^

Ukeresle
Tlirtin von kieiligenbronn .
Roman von Hermann Stegema »«.

«Nachdruck verboten .s

Marie Therese schöpfte noch einmal vol -
Hand und wies a« S dem

enrem Leben hier , auf Heiligenbronn ,
Dahocken im Winter ohne Arbeit und

Lust . Im Sommer , da zieht ihr von dem
de/^ den das Geld und seid doch froh , wenn
ix . Me Gast den Rücken kehrt . Dann kommt
ijx K 'nter und mit dem guten Rock hängen sie
H»ki sanken und alles in den Schrank . Die
"iibt . " egen " ie im hintersten Hohendorf

blecht besorgt , die Frauen mögen noch
^ ' wenn sie nicht auch ins Wirtshaus
»>ir finden , aber die Männer , die wissen

von Wirtshaus und Kartenspiel . Der
geht auf die Jagd und schiebt mehr

^ Krauenzimmern her als hinter Reh
^ Vas . und so treibt ' s ieder . wie er 's mag .Oyj, »»YV»WMsV»WW, MWW
rih . ^ /kommt 's , däß sie auseinander giften und
" ich. ö

.
° w anderen die Nugen auf der Suppe

itsK Jönnt , nnd wenn die erste Fremdenliste
so zählen sie einander die Gäste nach

h»„z
" bmen stch : „Ich habe im Äkärz schon das
? vll gebabt . Und ich habe im November

° ' nen Gast gehabt, " und schreiben jeden
^ Nacht in ihrem Haus war und

^ ,5" Namen drin , daß die Liste aufschwillt
>» z,p doch, baß sie einander damit Sand

^ ugen streuen . Aber wenn es gilt , etwas
ün wagen , dak es vorwärts geht , einen

öu bauen , ein .e Dohle zu legen , dann sper - '

ren sich alle . Und so wie sie so einander drllk -
ken , so leben sie alle ein Alter , in dem ihnen
der Wein ins Blut steigt , und so hat auch der
Joseph Markwalder gelebt , und die Mutter ist
gestorben an ihm , wie ich an dir sterben tät ,
wenn ich ' s Regieren vergäße und das Schaffen
und das Kind !"

Und sie stand und drückte das Theresle an sich,
in ihrer Sprache und ihrer Haltung brach wieder
das Kind aus dem Hozzental und das Kind des
Franz Strohecker durch , aber größer und reifer
geworden , gewachsen an der Ausgabe und dem
Leben .

NiklaS Markwalder hatte selbst schon über die
He ^ ligenbronner geurteilt wie seine Frau , aber
aus ihrem Munde und in diesem Augenblick ließ
er eS nicht gelten .

„Da wundert mich nur , daß du mich geheiratet
hast und das Badhotel und Heiligenbronn dazu !"

entgegnete er .
Aber sie gab dem Kind , das nicht wußte , was

vorging und seine Ungeduld laut werden ließ ,
die Uhrkette -zum Spielen , und es klang nicht
trotzig , sondern wie ein Gelübde , als sie mit
einem schattenhaften Lächeln antwortete :

„Ich Hab dich geheiratet , weil ich dich lieb ge¬
habt Hab und noch keinen lieb gehabt hatte , und
weil ich mit Schaffen und Gedanken eingewur¬
zelt bin im Vadhotel Krantz . Und ich denk henO
nicht anders . Und Heiligenbronn ? jDas Haus
hier ist Heiligenbronn . Die andern können ge¬
deihen und verderben ohne das Bad , sie fallen
nicht hoch herunter , aber wir müssen mit dem
Bad vorwärts und ihm den Namen machen , in¬
dem wir 's regieren mit unserem Haus - und
unserem Schaffen ." X

„Da komm ich nicht nach, " versuchte er zu fpo ^
ten , aber es war doch wieder einmal der rasch
aufflammende , der Eitelkeit verwandte Ehrgeiz in

ihm gestachelt worden , und auf einmal faßte ihn
auch unversehens wieder das Begehren nach
seiner Frau . Das Alleinsein mit ihr , das er
gescheut hatte , verlor plötzlich seine Schrecken ,
und er vergrub den Plan wieder , mit dem er
gespielt hatte und den er nun nicht mehr aus -
sühren wollte . Vielleicht auch , weil er das Ge¬
spräch enden wollte , das ihn in unbekannte Ge¬
genden zu entführen drohte .

Ab ? r Marie Therese hatte über allen Abschwei¬
fungen das nicht vergessen , was zwischen ihnen
ein Loch in den Boden geschlagen hatte , so breit
und tief , daß es ihrem Zusammenleben und Zu¬
sammenschaffen ein Ende machte .

„Du bist mir noch einen Bescheid schuldig ,
Niklas . Ist 's dir ernst damit , daß ich ' s gewesen
bin , die schuld ist am Tod des Baters ? "

„Ich habe dir gesagt , was die Heiligenbronner
davon reden "

, wich er aus .
„Die reden übers Jahr schon anders , wenn

sie vom Badhotel Vorteil ziehen . Was du
denkst , du , mein Mann , das gilt .

"

Als sie ihn so reizte und bedrängte , während
er doch am liebsten alles vergessen , auch den An »
blick des stürzenden Baters vergessen hätte , der
ihm heute noch , wie soeben gesehen und ge¬
schehen , den Besitz der Frau vergällte , da schmet¬
terte er plötzlich die Faust auf den Tisch .

„Nun ja denn , ich kann nicht drüber weg , daß
du ihn ins Gesicht geschlagen hast und baß er
hingefallen ist unter dem Schlag und nicht mehr
aufgestanden ! "

Das Theresle fing an zn weinen .
Marie Therese starrte mit blicklosen Augen ,

in denen ein blaues Meer aufleuchtete und wie¬
der versiegte , an NiklaS Markwalder vorüber
ins Freie . Die Lindenbänme standen schon kahl ,

nur da und dort flammte noch ein goldenes
Blatt . Jetzt strich sie dem Kind über die spinn¬
webzarten braunen Härlein , und dann sagte sie
leise :

,L ?ch Hab Zeit , Niklas . Du kommst darüber
weg , du mußt . Wie ich 's auch muß , daß du einen
Berg siehst , wo keiner ist , oder einen Abgruud .
den du selber ausgerissen hast . Du und er . Ich
hab 's auch ertragen , daß du mir von der Zeit
gesprochen hast , wo ich als Dienstlein gegangen
bin . Es schändet mich nicht . Ich Hab mein gutes
Gewissen , und ich geh auch nicht zu Grund daran ,
daß zwischen uns nicht mehr alles Ist , wie es sein
soll . Man lernt das Zusammenschlafen schneller
als das Zusammenleben .

"

Mit dem Kind auf dem Arm verließ sie das
Zimmer , und als ihr Kellner und Mädchen
begegneten , die zur Abreise rüsteten , ging sie so
ruhig wie immer an ilinen vorüber , sie mit den
dunkler gewordenen Augen prüfend messend ,
wie es der Wirtin geziemt . Leicht wog das kräf¬
tige Kind auf ihrem Arm .

So ist sie in die Wiuterstille hineingegangen ,
und sie hat den Winter durchlebt wie der Banm
vor ihrem Fenster , an dessen schwarzem Stamme
sie hinaufblickte , weun sie in der Frühe die Lä¬
den aufschlug , hinauf bis in sein feinstes Geäst ,
das mit nackten Fingern an die Scheiben der
Dachkammer klopfte , in der sie einst geschlafen
hatte .

Die Frau des Försters , die ohne Kinder und
ohne Anhang , fremd in Heiligenbronn und durch
das Amt ihres Mannes noch mehr allein ge¬
lassen als andere Frauen , in einem alten fürst¬
lichen Jagdhaus am Heilgeu -Wald ob Heiligen¬
bronn wohnte , fand , den Weg zu der einsamen
Wirtin des Badhotels .

lFortsetzung folgt .)



Nr . 273 . Seite S Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den k . Oktober 19ZV Zweites Blatt

» euts
s7 , Lintnsvkt

lui
<XI-nner) z„n-!öll-»denil lVi° I.ne>

»tu, »« Ißeu ^OZrtt , wallistr . 33 .

7 vlltoko ^ , 7 /2 Uki»
1 . Kammermusikabencl

l ^ ednep Husntett
^ encielssokn — Uinöemitk — Lrakms .
karten ?u 10.—» 8 —, 6.— un6 4.— bei

Kunt ISsu ?« >eN, >VsIcistrsKe 39
von 9—1 u . 3 - 6 Ukr .

l̂ ienstaZ , k2. 0 !<tc»ber , 7 /2 vkr
2 . Meisten - Kanzevi ' t

sssiLlis K « sst -
iiollspp

It >sviei ' - ^ benrl .
Kui - I ^ s .ltsirsIZe 39

« Ml MlsrM . E . V .
gegr . I8SS .

Einladung .

Wir beehren uns , unsere verehrlichen
Mitglieder zu dem am SamStaa . den
». ONoi »«r ISÄ ». abends 7 lll,r . stattfindenden

Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

Krau Lange - Bake » Overnsangerin ,
Kräulei » Elisabstl , Morit ». Pianistin .
Herrn Zoses Peiscder , Konzertmeister
am Landestheater und Herrn Nnto »
»Siliimeck»Kammermusiker am Landes¬

theater ,
ergebenst einzuladen .

« nschlieuend Tanznnterhaltnng .
Kartenausgabe für Einzuführende <gem.

S -I der Satzung » Donnerstag , den 7. Otto¬
ver 1V2U. von b —6 Uhr im Spielzimmer .

Der Vorstand .

s . UNIZ 4. HUßo Ii v nk v I u n g
von loräan 's musikaliscder

tLeiLterbüÄsr - ^ näacd ;
S vkr kür Scbüler . Karte» (50 ? kx. ) nur !

an 6er Kircde .
LonntsS , 8 'vkr kür Lrwacbsene . Karten s2 n . 1 >

bei voert . Müller Lr Orükk , ev. Schritten -
vere !n una Kirctien6iener .

Vevkaus

kon < jellplat ?

/ ^NFSNökmstss ^ amilisnliafföö .

^ Sgllck

Künstler - Konzert .

kaKse kauer

tieuteA/iittv ^ ock 8UlirabenlIs

. D ? okes

! onl ! e ? - kioli ! ert

kickarä - ^ sKner - ^ bsnck .

neue , kärbt >n allen färben u . nack
M /vlu-iter kür kekörcien un6 Kaukleute.

kärdere ! V . I . s8cl » issz
l-lNalen in allen StsMeilen.

Zentral - « eiiimg

lkttelerMtelle

kevMiiren

öreimmliterilll -

ZlZklrer
patent KrauL .

Lekmiät

L Kon8 .

Ingenieure
Nebelstrske Z .

WWMM
Zur Beteiligung an

Privatunterricht , Bor -
schnle !t . Klasse , werden
von einem Lehrer noch

gesucht . Angeb . u . Nr .
2747tns Taglattbüro erb .

MsI
-

WkedliW .
IViein Qesckäkt tisbe ick vieler voll auf -

genommen und empkekle mick ?ur l.iekerun ^
von Aussteuern und ^ in?el- iVtöbeIn unter kack-
männiscker , reeller Ledienun ? .

Lingröü . Posten Lcklakrimmer , KlZclien -
tiscke und Nocker verden sekr preiswert
abgegeben .

p . reeclsrls , « gbelkakM .
vurlaclier ^ Uee 5S .

Unterriält
engl , und franz . Konv5rs .
U.Grammatik ert .gründl .
Dame , die lange Jahre
im Ausl . war Kaiser -
Ällee 2S » IV .
MWTMeWf
' ür Anfänger u . Kort-
geschrittene. Konverfat .
n . Literatur ert . Dame ,
die lange Jahre als Pri -
vatlchrerin in Krank¬
reich in ersten Kreisen
tätia war n , die Svrache
vollk. beh . Frl . Mayer .
S ciiillerstr. 48 . S. Stock.
MM . MsRilUNg
in Klavier . Bioline .
Theorie tagsüber und
abends zn matzig. Preise .

R . Treusch ,
Mnsiklehr . . Sirschsir . N5.
s -lh - ü . ZiliWelSelllrB
beg. jed . Monat a. 1 . u . Iö.
Ioh .Weber . Zuschneide-
schule. Hirschstrake 28

pelie

pvIzemSntsI u .

werci . Z!. ^Imänäerr ., k
Î leuarbeiten ,

oI Iv
?nm Qerben un6
warben übernomm . I
bei taäellossr bil¬
liger ^U8kükrunss I
unä prompter .̂ie- >
kerun^ , sowie

2nm ^/mkormen.

l- eorg « UWk z
vsuZlasstr . 8,

parterre,Lcke ^ lcaäemiestr . j
(»<ein l^aäen . ^

Erweitermtgeu
an elektr . Lichtanlagen sowie
Neuanlagen (falls vom Glektr .

Amt genehmigt).
Beleuchtungskörper,

Osramlampen .
Emil Schmidt ü Kons.

Kailerstraße 209 .

Keller tief unä klack 2 .75 3 .00

lassen weiö 1 . 83 tmnt 2 .25 M

Lalatieren . Sat - veiö 14 .50 bunt 22 .50 W

^ alatieren in 4 .85 6 .25 U
8al ? met ^ en 1d .75 19 .75 W

Nilctltöpfe rotgrunäiA . . . I I.iter 12 .50 M

lakelservice 23 ? eile , o/ ? oo
iür b Personen , kübsck dekoriert

V^
'
a8LtiZarnituren . . . . 55 . 00 65 .00

V^ asctideclcen 15 .75 24 .00

I^ aclittöpfe 12 .50 17 .50

l
'
vnnenZÄmituren is ^ eiie 95 .00 125 .00

8pe ?ia>sbteilung kür moderne

Sslsu « ktungs

Ampeln , ^ u ^ Iampen , Kronen ,
Ltäliäer - un6 l '

iscklampen in

5ekr reicker ^ U8vvakl .

IN8tsII »tion äurck eigene Monteure .

MMMM «

Verksuk ssmdiieker
Zns ^sIIstionsmsterislien

ÄS

s » n ^ . « o « -rc>

< äk ? l. S ^ ne - /v^ " i- vu !so

.^ s/uQas ^ ,
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Sondernummer öes Karlsruher ^Zazblatts
Sr.-Zug. M / Ein Rundgang durch die Schiffahrls- und wafferkafi - Ausstellung in Karlsruhe.

ii .
Die Ausstellung des Südwestdeutschen Ka¬
nalVereines und die damit im Znsammen¬

hang ausgestellten Modelle .
Den Kernpunkt und Hauptgegenstand der

Ausstellung bildet das überaus reiche
Plan - und Kartenmaterial des Südwest -
dentschen Kanalvereines , welches am Ein¬
gang links beginnend an den Außenwän¬
den des Hauptraumes zur Schau gestellt
ist. Die Aufgabe , weite Kreise mit den
Plänen eines Großschiffahrtsweges vom
Rhein zur Donau vertraut zu machen, ist
hier mustergültig gelöst , denn auch dem
Laien mutz durch die sehr anschaulich vor
Augen geführten Zahlen die gewaltige
volkswirtschaftliche Bedeutung eines sol¬
chen Bauwerkes verständlich werden .

Ans einer gleich am Eingang unsgehäng -
ten Karte lassen sich in zusammenhängen¬
der Weise die verschiedenen projektierten
Schiffahrtswege studieren . Gleichzeitig ist
ans dieser Karte kenntlich gemacht, welche
Strecken durch anfallende Wasserkräfte ganz
oder teilweise verzinst und amortisiert
werden können . Von den beiden in Frage
stehenden Verbindungen vom Rhein Sur
Donau ist nur diejeuige unter Benützung
der Neckarwafferstratze und nicht diejenige
über den Main in der Ausstellung vertre¬
ten . Hier bestcht die grotze Frage , wel¬
chen der beiden Linien der Vorzug zu ge¬
ben ist. Das Main - Projekt , welches von
der bayerischen Regierung für . 1200 Ton¬
nen -Kähne ausgearbeitet wurde , hatte be¬
kanntlich schon vor dem Kriege zahlreiche
Anhänger gefunden . An den Jahren 1903
und 1S12 bearbeiteten auch die Regierun¬
gen Badens , Württembergs und Hessens
das Neckarprojekt zunächst für 600 Tonnen -
Schiffe , um es später für 1200 Tonnen -
Schiffe umznarbeiten . Der Südwestdeut¬
sche Kanalverein beauftragte nunmehr im
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Werkzeug - ttazckwen

Jahre 1S17 die Firma Grün und Vilsinger
in Mannheim mit der Entwurfsbearbei¬
tung der Strecke Mannheim —Plochingen —
Ulm , während Professor Göller in Stutt¬
gart mit der Bearbeitung des Verbin -
dnngskanales Ulm —Bodensee betraut
wurde und zwar jeweils unter zugrunde
Legung des 1200 Tonnen - Schiffes .

Es unterliegt keinem Zweifel , datz sowohl
das Rhein —Main —Donau - als auch das
Nbein —Neckar—Donau -Projekt nebenein¬
ander bestehen können , znmal die beiden
Wege weit voneinander entfernte Wirt¬
schaftsgebiete erschließen . Eine verglei¬
chende, zahlenmäßige Gegenüberstellung
der beiden Projekte spricht allerdings sehr
zugunsten der Neckarlinie . Für Baden ,
Württemberg und Hessen kann allein diese
Linie in Frage kommen , bildet doch als¬
dann gerade Baden nnd Württemberg das
Zentrum eines gewaltigen Wasserstraßen¬
netzes .

Ans den ausgestellten Plänen läßt sich
nnn der weitere Verlauf der Rhein —Nek-
kar—Donau -Linie bis ius einzelne verfol¬
gen . Beginnend bei Mannheim ist zunächst
die Strecke bis Plochingen in 22 Staustufen
zerlegt , deren jede aus einem Wehr für den
Aufstau des Wassers , einer Schleuse füjr
den Aufstieg der Schiffe und einem Kraft¬
werk für die Ausnützung des durch das
Wehr entstehenden Gefälles besteht . Jede
einzelne dieser Staustufen ist bis ins
kleinste durchdacht, um den vielen Umstän¬
den Rechnung zu tragen , die hierbei be¬
rücksichtigt werden müssen . Man denke da¬
bei nnr an die Anpassung der Schlenfen
uud Wehranlagen an die bestehenden , teil¬
weise herrlichen Landschaftsbilder , sowie
an die Rücksichtnahme auf -Industrie und
Hafenplätze . Im Mittel haben diese Stu¬
fen ein Gefälle von 7,1 Meter und eine
gegenseitige Entfernung von 8,5 Kilometer .
Die Hebung hezw . Senkung der Schiffe er¬

folgt mittels einer Tauchschleuse, welche im
Vergleich zu einer Kammerschleuse keinen
Wasserverbrauch aufweist . Um sich ein kla¬
res Bild von dem Unterschied beider Arten
zn machen, sind in der Ausstellung Modelle ,
teilweise betriebsfähig , dieser beiden
Schleusenarten zur Ausstellung gelangt .
Die aus der gesamten Strecke von Mann¬
heim bis Plochingen anfallenden Wasser¬
kräfte betragen zusammen 80 000 Pferde¬
stärke . Allein der an Württemberg fallende
Teil bedeutet eine jährliche Kohlenerspar¬
nis von 27S000 Tonnen .

Auf dieser Teilstrecke des Kauales soll
außerdem ein von der Firma Grün nud
Bilsinger vorgeschlagenes , neuartiges Ver¬
fahren zur Anwendung kommen , um das
durch den Ausfall der Nachtschichten in die¬
ser Zeit nutzlos abfließende Wasser für
einen erhöhten Tagesbedarf dienstbar zu
machen . Bisher war man der Ansicht, daß
zu diesem Zwecke jedes Kraftwerk mit
einem Tagesspeicherbecken versehen wer¬
den müßte . Nun soll für sämtliche 22 Hal¬
tungen nur ein einziges Aufspeicherungs -
becken bei Plochingen Anwendung finden .
Der Vorgang ist hierbei so gedacht, da,tz z .
B . am Morgen , wenn der größere Bedarf
beginnt , sämtliche Haltungen zu gleicher
Zeit ihre Schützen öffnen , um so von der
kleinereu Wassermenge auf die größere
überzugehen . Es fließt dabei in einer Hal¬
tung oben genau soviel zu als uuten ent¬
nommen wird , fo datz der Gesamtinhalt
einer Haltung stets der gleiche bleibt .
Hierbei treten nun Erscheinungen auf , mit
deren Untersuchung sich die Pläne rechts
des Einganges an der Außenwand befassen.
Diese Versuche wurden an einem bestehen¬
den Kraftkanal in Poppenweiler von Ober -
banrat Mai er in Stuttgart ausgeführt . Es
zeigte sich hierbei , datz die auftretenden
Schwankungen des Wasserspiegels , die man
hier mit positiven und negativen Schwal -
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len bezeichnet, immer noch in den für die
Schiffahrt und die Turbinen ungefährlichen
Grenzen bleiben . Der Fachmann wird aus
diesen Untersuchungen manches reizvolle
ersehen können , beschreiten sie doch ein bis
heute nur selten betretenes Gebiet der Hy¬
draulik , nämlich das der zeitlich veränder¬
lichen Strömungen " . Auch hier wird das
mit den vollkommensten Mitteln ausge¬
stattete neue Karlsruher Flußbaulaborato¬
rium noch ein reiches Arbeitsfeld vorfin¬
den . Die Wirkung der Tagesspeicherung
des Neckarwassers auf die Krastausnützung
ist sehr übersichtlich auf einer weiteren Ta¬
fel zur Darstellung gebracht . Ohne Anwen¬
dung der Tagesspeicherung würde selbst
beim Vollausbau der Neckarwasserkräfte
für den Bedarf eines Wintertages des
Stuttgarter Elektrizitätswerkes noch eine
bedeutende Dampfreserve notwendig sein,
um den zwischen S—6 Uhr abends austre¬
tenden Spitzenbedarf zu decken , während
bei Anwendung der Tagesspeicherung die
Dampskraft in Wesfall kommen kann .

Anfchließend an die Kanalstrecke Mann¬
heim—Plochingen ist alsdann der Ausbau
der Strecke Plochingen —Ulm zur Darsteb »
lung gebracht . Dieser Teil des Kanales ist
als reiner Ueberlandkanal projektiert , d .
h. man benutzt keinen vorhandenen Was-
ferlauf zu seiner Linienführung . Zwar
verläuft der Kanal bis Gaislingen neben
der Fils , diese Hann aber wegen der zahl¬
reichen schon bestehenden Wasserwerke nicht
mitbenützt werden . Mittels 11 Schleusen
von im Mittel 17,0 Mete ^ Hubhöhe steigt
der Kanal bis Gaislingen empor . Darauf
führt er mit weiteren S Schleusen bis zur
Alp bei Amstetten hinauf , um in einer ein¬
zigen Haltung von 23 Kilometer Lange
über die Alp hinweg nach Ulm zu führen .
Bon hier ab fallt der Kanal mit Hilfe einer
Schleusentreppe von 4 Schleusen mit einem
Höchstgefälle von 30 Meter zur Donau
herab und mündet bei Friedrichsau in diese
ein . Eine solche Schleusentreppe ist gleich¬
falls in der Ausstellung am Eingang links
in einem Modell vertreten . Es ist dies die
für 600 Tonnen -Schiffe bereits gebaute
Schleusentreppe bei Niederfinow des Ber¬
lin —Stettiner Großschiffahrtsweges .

IN den anschließenden weiteren Plänen
endlich ist der Entwurf der Verbiudungs -
strecke Ulm —Bodensee vorgeführt . Für
diese Strecke kommen hauptsächlich S von
Ulm ausgehende Linien in Betracht , von
denen die dargestellte sogenannte Riß -
Schussen-Linie bei weitem die günstigste ist.
AlS Endpunkt und Einmündung in den
Bvdensee ist Friedrichshafen gedacht. Der
Kanal steigt zunächst von Ulm mit 4S8,3
Meter Höhe aus die Scheitelhaltung von
SM Meter empor , um dann wieder auf die
Höhe des Bodenseespiegels von 395 Meter
Höhe abzufallen . Es geschieht dies mittels
26 Schleusen , wobei etwa IS 000 Pferde¬
stärken au Wasserkräften gewonnen werden
können .

Besonders eingehend , weil für Baden von
größtem Interesse , ist die Strecke Mann¬
heim —Heidelberg behandelt . Hier stehen sich
im wesentlichen drei verschiedene Linien
gegenüber , von denen das Seckenheimer
Projekt wohl Sie günstigste Lösung dar¬

stellen dürfte . Auf einer weiteren Reihe
von Plänen sieht man das durch den Ka¬
nal nur noch an Netz gewinnende Städte -
bild von Heidelberg . Alle näheren Einzel¬
heiten dieser vorzüglich dargestellten und
durchgearbeiteten Entwürfe dürfte in der
Ausstellung reichlich Gelegenheit geboten
sein . Erwähnt muß noch werden , daß wohl
für alle bei einem solchen Kanalprojekt in
Frage kommenden Bauten ein Modell zur
Schau gestellt ist , um das . Bild über den ge¬
waltigen Umfang eines derartigen Projek¬
tes zu vervollständigen .

MsnHung der Wasserkräfte der
Enz. Nagold und Mrm .

Ein für die wirtschaftliche Zukunft der
Stadt Pforzheim höchst bedeutungsvolles
Projekt wurde dem Bürgerausschuß in sei¬
ner Sitzung am Montag eingehend darge¬
legt . Es handelt sich um die Ausuützung
der Wasserkräfte der Enz , Na¬
gold und Würm oberhalb Pforzheims
zur Gewinnung von elektrischer Energie .
Nach kurzen einleitenden Darlegungen des
Oberbürgermeisters Gündert über die
wirtschaftliche Notwendigkeit und die Ge¬
schichte der Frage der Ausnützung der Was¬
serkräfte gab Stadtbaumeister Seibel
ein erschöpfendes Bild über d ?n Werdegang
des Projekts bis zum jetzt vollendet vorlie¬
genden Bauprogramm , das er an Hand
zahlreicher Teilpläne zum Schluß ein¬
gehend erläuterte . Aus der Geschichte des
Projekts ist erwähnenswert , daß seit 1907
die Vorarbeiten und notwendigen hydro¬
graphischen , geologischen, technischen usw.
Vorarbeiten und Beobachtungen im Gange
sind, die begreiflicherweise , wenn sie als
tragfähig genug angesehen werden sollen,
sich auf Jahre hinaus erstrecken müssen.
Der Kriegsansbruch unterbrach diese Vor¬
arbeiten , die erst im letzten Jahre wieder
aufgenommen werden konnten . Bis dahin
war geplant , die Wasserkräfte der drei
Flüsse Enz , Nagold und Würm in Einzel¬
werken zu erfassen und zu nützen . Betriebs¬
iechnische , bautechnische und betriebswirt¬
schaftliche Erwägungen ließen in letzter

Zeit aber die Errichtung eines Groß¬
kraftwerkes , dem alle vorhandenen
Wasserkräfte zugeführt werden sollen, als
das Zweckmäßigste und Vorteilhafteste er¬
scheinen. Nach den Bauplänen soll dies zen¬
trale Kraftwerk beim Kupferhammer unter
möglichster Schonung des Landschaftsbildes
erstellt werden . Die Zuleitung der Wasser¬
mengen erfolgt durch Stollen und Sam¬
melbecken. Das Wasser der Enz wird in
der Nähe des Grösseltals in einem Stau¬
wehr gefaßt und in einem Stollen ostwärts
zur Nagold geleitet , die bei Einmündung
des Stollens bereits gefaßt ist. Die durch
die Enzstollenführuttg beim Einsturz in das
Nagoldsammelbecksn erweitete Gefällstufe
wird an Ort und Stelle genützt . Von hier
bringt ein neuer Stollen das vereinte Enz -
Nagoldwasfer nordwärts bis zum Haupt¬
werk am Knpserhammer . Die Würmwas -
fermengen sollen in einer großen Talsperre
bei Würm gefaßt und durch einen Stollen
ebenfalls zum Kupferhammer geführt wer¬
den ? sie sind mehr als Jahresansgleichs -
kräfte gedacht, während an den Stauwehren
der Nagold und Enz nur Tagesfammel -
becken vorgesehen sind . Als Ergänzungs¬
werk des ganzen Kraftwerks ist unterhalb
der Stadt bei Eutingen noch ein Abflnß -
ausgleichsbecken vorgesehen , das ebenfalls
krafterzeugend genützt wird . Die Bau¬
kosten sind bei siebenfacher Ueberteuerung
der Friedenspreise auf rund W Millionen
Mark veranschlagt . Das Kraftwerk liefert
aber ausreichende Energie zur Versorgung
des ganzen Witschaftsgebiets zu billigerem
Preis als etwa beim Kraftbezug aus dem
Murgwerk oder den bei der Neckarkanali -
fierung gewonnenen Kraftmengen .

Für die Konkurrenzfähigkeit der
Pforzheimer Industrie bedeutet die Be¬
freiung von der Kohle besonders viel . Es
ist daher dringend zu wünschen , daß die
wafferpolizeilichen Notwendigkeiten und
die Genehmigung des Projekts durch die
Staatsbehörden mit möglichster Eile sich er¬
ledigen lassen, damit das allseitig gutge¬
heißene Programm seiner Verwirklichung
entgegengesührt werden kann .
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Jer Seweckeverei « korlsrnhe
schreibt uns : Der Kohlenmangel , den wir
gegenwärtig und für nicht absehbare Zeit
in Deutschland zu beklagen haben , ist der
stärkste Hemmschuh gegen das Wiedererstar .
ken unseres wirtschaftlichen Lebens . In
ihm ist die Hauptursache der immer bedroh¬
licher werdenden Arbeitslosigkeit zu suchen .
Es gilt daher , die Elektrizität , die soge¬
nannte weiße Kohle , in ausgedehnte¬
stem Matze »um Antrieb der Maschinen in
Industrie und Handwerk , zur Beleuchtung ,
zum Heizen und Kochen zu verwenden .
Wir sind in Baden in der glücklichen Lage ,
im Rhein , Neckar und anderen Gewässern
noch unausgenützte Wasserkräfte von gro¬
ßem Umfang zu besitzen, die hervorragend
geeignet sind, Elektrizität mit geringen
Kosten zu erzeugen . Wie und wo diese Er¬
zeugung vor sich gehen wird und wie gleich¬
zeitig der Rhein auch in seinem oberen
Lauf bis zum Bodensee und ebenso der
Neckar für die Schiffahrt hergerichtet wer¬
den und dadurch zur Belebung des Ver¬
kehrs in Süddeutfchlaitt > beitragen kann ,
das alles zeigt in anschaulicher Weise die
interessante Wasserbauausstellung , die ge¬
genwärtig in Karlsruhe stattfindet .

Der Gewerbeverein Karlsruhe lädt im
Anzeigenteil unserer heutigen Nummer
seine Mitglieder auf Donnerstag , den
7. Oktober , abends S Uhr , zu einer Besichti¬
gung dieser Ausstellung in der Städtischen
Ausstellungshalle ein . Im Anschluß an
den Rundgang durch die interessante Aus¬
stellung findet um K Uhr im Saal des Kon¬
zerthauses ein vom Kanalverein veranstal -
teter Vortrag statt . Karten zum Vorzugs¬
preis von 1 Mk . sind von 454 Uhr ab am
Saaleingang erhältlich .

Die Wasserkraft -

im
oderkalb kordack

Bearbeitet von 6er Leoeralä -relctioll 6er
Lacäisckell Ltaatseiseubatmell .
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